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W 233. Oldenburg , Sonnabend , den 7. Oktober 1893. XXV ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

* Eine frohe Solfchaft aus KWngen.
Oldenburg , 7 . Oktober.

Lauten die Zeitungsmeldungen über das Wesen und den

Verlauf der nun glücklich überstandencn Krankheit des Fürsten

Bismarck noch heute dunkel und widerspruchsvoll , so war

dies noch bis gestern erst recht der Fall mit den Nachrichten

über den Grad der Besserung und das augenblickliche Be¬

finden des greisen Fürsten . Eine gewisse Reporterstasse,

welche die sonderbare Fähigkeit haben will , die Wolle auf

den Lämmern wachsen zu hören , ist jetzt besonders in eifriger

Thätigkeit , und gewisse Blätter und Blättchen greifen begierig

nach den aus solcher Quelle stammenden Sensationsmeldungen,

um damit zu paradieren oder ihre schwachen Lebenskräfte zu

erfrischen . Eine solche Sensationsmeldung wurde erst dieser

Tage wieder in die Welt gesetzt . Wir erhielten am Donners¬

tag , den 5 . d . Mts . , folgende geheimnisvoll als „ vertraulich"

bezeichnete Meldung:
„Zum Befinden des Fürsten Bismarck kann ich mitteilen,

daß es nicht an leKer nur zu sehr begründeten Ansichten fehlt,

welche sich dahin aussprechen , mit dem Fürsten Bismarck gehe es

langsam , aber stetig zu Ende und er werde Kissing en überhaupt
nicht mehr lebend verlassen ."

Dieser Meldung war noch hinzugesügt , daß sie aus

„ absolut sicherer Quelle " stamme . Wir haben diese Mit¬

teilung zunächst als vertrauliche behandelt und über die

Richtigkeit derselben sofort Erkundigungen cingczogen dort,

wo man den sichersten Bescheid erwarten darf : von der

nächsten Umgebung des Fürsten Bismarck in

Kissingen. — Nicht so die „ Rudolstädrischc Landeszeituug .
"

Dieses thüringer Blatt , dem obige Meldung aus derselben

Quelle , aus welcher wir dieselbe erhalten , zugegangcn sein

muß , hatte nichts Eiligeres zu thun , als dieselbe gedankenlos

oder in einem Anfall von Sensationsfieber zu veröffentlichen

und sofort sendet der Draht diese — wenn sie auf Wahrheit

beruhte — so schmerzliche Nachricht an die anderen Zeitungen

weiter . —

Wir haben auf unsere telegraphische Anfrage bei dem

Privatsekretär des Fürsten Bismarck gestern Nachmittag

folgende Antwortdepesche erhalten:

Kissingen , Saline , 6 . Okt . , 3 Uhr nachm.
Die von Ihnen erwähnte ungünstige Meldung
über den Zustand des Fürsten Bismarck ist

vollständig erfunden . Die Genesung des Fürsten

schreitet fort . Die Abreise von hier steht un¬

mittelbar bevor.
Chrysander.

Diese frohe Botschaft von unterrichteter Seite wird den

Alpdruck von dem deutschen Volke nehmen , den die Unglücks¬

meldung des thüringer Blattes Hervorrufen mußte , und

welche inzwischen von vielen Blättern — von den urteils¬

fähigen aber „ ohne Bürgschaft
" und „ unter aller Reserve " —

abgedruckt worden ist . Auch wir geben diese Meldung

die wir schon seit Donnerstag als Original -Mitteilung in

Händen haben — heute wieder , und freuen uns , derselben

die obige frohe Meldung aus Kissingen entgcgenstcllen zu

können , welche uns mit freudiger Hoffnung erfüllt und in

wenigen Worten die schlichte Wahrheit über den Zustand des

Fürsten Bismarck enthüllt . - —

Otto v . Bismarck steht heute in seinem 79 . Lebens¬

jahre , — und uns dürfen freilich jene Meldungen nicht über¬

raschen , die da sagen , daß des eisernen Kanzlers teures Haupt

jetzt gebeugt ist von der Krankheit bezwingenden Macht , so

wie sich vor dem Sturme auch die Krone der stärksten Eiche

neigt . Aber wie der Eiche Wipfel sich wieder stolz empor¬

richten , nachdem der Sturm über sie hinweggesaust , so wird

sich auch des alten Heldenkanzlers Haupt nach völliger Ge¬

sundung , die Gott ihm schenken möge , wieder emporrichken,

imponierend und kraftvoll , so wie wir ihn noch

vor wenig Monden auf seinem Ruhesitz im Sachscnwald

bewundert . -

Ist Dr . Chrhsandcr
' s obige an uns gerichtete De¬

pesche schon eine Freudenbotschaft , so wird die Wirkung der¬

selben noch erhöht durch die unmittelbar daraus erfolgte neuere

Kunde , daß Fürst Bismarck sich zur Stunde bereits auf der

Heimreise nach seinem trauten , waldumrauschtcn Herrensitz im

Norden befindet . Fürst Bismarck ' s Heimkehr!

Was enthält diese Thatsache anderes als eine Bestätigung

der schon in Chrhsandcr
's Depesche enthaltenen frohen Kunde

von des Fürsten kräftig fortschreitender Gesundung ! Und die

Augen , die Jahrzehnte lang eine Welt umspannt , sic werden auch

in Zukunft wieder unter den buschigen Brauen hcrvorblitzcn

in ihrer alten fesselnden Kraft und Klarheit . Die jüngste

Zeit hat cs mehr denn je gezeigt , daß Deutschlands Volk

seinen alten Hcldenkanzlcr nimmer missen kann und will , wir

haben es mehr denn je empfunden , welch
'

heil
'
ge Bande uns

mit dem Manne verbinden , . der uns den ersten deutschen

Kaiser gab . — — Wir haben ihn wieder, den

Krankheit zu bezwingen drohte ! Ein Hoffnungsstrahl ist unter

diesen Umständen für uns des Fürsten Heimkehr , — und

darob sollte unser Herz nicht jubeln und fröhlich sein ? ! -

ff- ff-
ff-

Die freudige Hoffnung , die obiger Artikel erwecken muß,

wird , so Gott will , keine Enttäuschung mehr erfahren . Wie

Telegramme aus Berlin , .Hamburg , Augsburg und aus Kissin¬

gen selbst übereinstimmend melden , erfolgt die Abreise
des Fürsten Bismarck aus Kissingen heute Vor¬

mittag um 11 Uhr 40 Minuten . Ans die gestern in die

Welt geschickten alarmierenden Nachrichten hin haben inzwischen

auch einige andere Blätter Erkundigungen cingczogen und

gleich uns die Grundlosigkeit der Thüringer Uuglücksmeldung

bestätigt erhalten . Das „ Berl . Tgbl .
"

, welches zuerst diese

Meldung weiter verbreitete , widerruft dieselbe in seiner soeben

eingctroffenen Nummersehr bestimmt in folgendem Telegramm:

„ Kissingen , 6 . Okt. , vorm . Als absolut authentisch erfahre

ich , daß sämtliche alarmierende Nachrichten über das Befinden des

Fürsten Bismarck auf Unwahrheit beruhen . Der Fürst wird morgen
um 11 Uhr 40 Minuten von Kissingen abreisen . Professor

Schweninger ist heute Morgen '^ 9 Uhr hier eingetroffen,
um den Fürsten auf der Heimreise zu begleiten . Dies wäre

nicht einmal notwendig und geschieht nur zur Beruhigung der

Familie . Heute Nachmittag wird der Fürst , falls sich das jetzt
freilich noch regnerische Wetter einigermaßen aufhellen sollte , mit

vr . Schweninger eme Spazierfahrt machen . An der Behauptung,
der Fürst habe einen Schlaganfall erlitten , ist nicht ein wahres
Wort . Der Fürst ist nach Meinung seiner Umgebung überhaupt
für einen Schlaganfall sehr wenig prädestiniert . Was die Abreise

verzögerte , war einzig uird allein das unglückselige Zusammentreffen,
daß der Fürst , kaum in der Genesung begriffen , von einem Insekt,
wahrscheinlich einer Wespe , in den Hals — nicht , wie gemeldet,
in den Arm — gestochen wurde . Die Geschwulst verbreitete sich

schnell und erstreckte sich auf den Oberarm . Der Fürst litt infolge
dessen Schmerzen , die er nach der vorangegangenen Krankheit

natürlich um so mehr empfand , und mußte eine Halsbinde tragen.
Auch in dieser ganzen Zeit blieb der Appetit des Fürsten
Bismarck der b-este und alle Körperfunktionen waren immer durch¬
aus in Ordnung . Einzig und allein ist richtig , daß der Fürst
an Gewicht verloren hat und magerer geworden ist. Doch
ist dies nicht in dem Maße der Fall , wie behairptet wurde.
Der Fürst ist geistig so rege wie je. Kennzeichend für sein Wohl¬

ergehen ist die aus seiner Umgebung stammende Bemerkung : „ Er
nimmt es heute noch mit dem Reichstag und dem

Ministerium zusammen auf ." Seine Laune war während der

durch den Wespenstich verursachten Schmerzen zeitweilig naturgemäß
etwas getrübt , indes nur in geringem Grade ; jetzt ist sie wieder

vorzüglich . Die ungünstigen Nachrichten können nur dadurch ent¬

standen sein, daß des Fürsten Bismarck eigene Scherzworte , zum
Beispiel : „Wir werden hier Wohl noch den Weihnachtsbaum auf¬

bauen, " durch unberufene Kommentatoren in ernstem Sinne ausgelegt
und kolportiert wurden ."

Auch nach anderen heute cingetroffencn Meldungen ist

das Befinden des Fürsten Bismarck so günstig , wie es nach

einer überstandenen Krankheit nur irgend sein kann , „ sein

Gesundheitszustand
" — so heißt es in einer dieser Meldungen

— „ ist im allgemeinen ungleich besser, als er im Früh¬

jahr war .
" Wie uns von dem Tclegraphenbureau Hirsch ge¬

meldet wird , wird sich trotz dringenden ärztlichen Wunsches

die Teilnahme des Publikums anläßlich der Heimreise des

Fürsten Bismarck kaum zurückdämmen lassen . Abgesehen von

den geplanten großartigen Kundgebungen in Eisenach und

Göttin gen, wird in Fricdrichsruh seitens der Be¬

völkerung ein festlicher Empfang vorbereitet . Man sieht dort

sowie im gesamten Kreise Herzogtum Laucnburg mit herzlicher
Freude der Rückkehr des Fürsten Bismarck entgegen . Man

hatte in Fricdrichsruh nach den vielen beunruhigenden Nach¬
richten kaum noch zu hoffen gewagt , ihn zurückkehrcn zu
sehen . Liebevolle Hände schmücken das schloß mit frischem
Grün und Blütenpracht und fast die gesamte Bevölkerung
wird den Fürsten bei seiner Ankunft und ans dem Wege zum
Schlosse freudig und feierlich begrüßen . Professor Schweninger
wird , wie verlautet , nvch längere Zeit als Gast des Fürsten
in Fricdrichsruh verweilen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 7 . Oktober.

— Der Kaiser reist dem Vernehmen nach am Sonntag
Abend von Romin len ab und trifft am Montag Vormittag
in Eberswalde ein zu einem kurzen Jagdaufenthalt in

Hubertusstock.
— Das Entlassungsgcsuch des Kricgsministers

Generals v . Kaltenborn - Stach an ist , wie bekannt , ge¬
wissermaßen zurückgestellt worden . Die Entscheidung über

die Nachfolgerfragc ist noch nicht getroffen und wird sich
vermutlich noch einige Zeit hinziehen . Daß Reichskanzler Graf
Caprivi , wie erst verlautete , das Portefeuille des Kriegs¬
ministeriums mit übernehmen würde , gilt jetzt als ausge¬
schlossen . Die Entscheidung wird möglicherweise bis zum
Dezember auf sich warten lassen.

— Die Steuersätze in der neuen Tabakfabrikat¬

steuer sind bekanntlich in den Mitteilungen der „ Nordd.

Allg . Ztg .
" verschwiegen worden . Nach der „ Süddeutschen

Tabakzeilung
" soll man jetzt die Steuersätze wie folgt beab¬

sichtigen : Auf Cigarren und Cigaretten 33 Vz Prozent , auf

Rauchtabak 66 ^ Prozent , aus Kau - und Schnupftabak 50

Prozent . Der Zoll auf Tabakfabrikate wird erhöht : auf
400 Mk . die 100 Kilo für Cigarren , seither 270 Mk . , aus
250 Mk . die 100 Kilo für andere Fabrikate , seither 180 Mk.

— Das Weinstcucrprojekt . Die Handels¬
kammer zu Wiesbaden erläßt , wie hiesige Abendblätter
melden , einen Ausruf an alle Bürgermeister und Wein-

intcressenten des Rheingaucs zur Stellungnahme gegen den

Weingesetzentwurf , durch welchen dem Weinbau des Rhein¬

gaues die empfindlichste Schädigung droht . An das preußische
Staatsministerium und die gesetzgebenden Körperschaften des

Reiches sollen Massenpctitioncn gerichtet , sowie Versammlungen
und weitere Schritte in allen deutschen Weinbaugebieten vor¬

bereitet werden.
— Gegenüber einer kürzlich gebrachten Meldung des

Pariser „ Temps
"

, daß der preußische Major Orlowski,

nachdem sein Gesuch um Ausnahme in die französische
Fremdenlegion abschläglich beschiedcn worden , über die

belgische Grenze abgeschoben sei, wird von amtlicher Seite

folgendes festgestellt : „ Die preußische Rangliste weist einen

einzigen Offizier Des Namens Orlowski aus , einen Major
L la suito der Fußartillcrie -Schießschulc in Jüterbog , kom¬

mandiert zur Dienstleistung beim Generalstab der Armee.

Major Orlowski ist natürlich wohl und munter im Dienst,

hat niemanden gelötet , dachte niemals daran , in die Fremden¬

legion einzutreten , ist niemals dicserhalb nach Frankreich ge¬

reist und hat infolge dessen auch niemals das Vergnügen

genossen , in Begleitung eines französischen Polizeikommiffars
über die belgische Grenze abgcschoden zu werden .

"

— In der bayerischen Kammer kam es infolge
einer Anfrage über die Masscnerkrankungen im Leibrcgimente

zu einer scharfen Verurteilung der Konserven und Dörrge¬
müse als Verpflegungsmittcl für die Armee . Der Kriegs-

ministcr erklärte , ihm selbst sei diese Verpflegungsart un¬

sympathisch , sie sei aber unentbehrlich im Augenblick des ersten

Aufmarsches im Kriegsfälle.

Ausland.
Oesterreich -Ungar « . Gegen die tschcchischen Um¬

triebe geht die Regierung jetzt fortgesetzt energisch vor.

Wie aus Prag gemeldet wird , ist der Führer der jung¬

tschechischen Radikalen , Dr . Rasin , Herausgeber eines jung-

tschechischen Blattes , wegen politischer Umtriebe verhaftet
worden , nachdem eine Haussuchung gravierendes Material

gegen ihn ergeben hatte.
Frankreich . Um die Russenbcgeisterung zu schüren,

verbreiten Pariser Hetzblätter Schreckensgeschichten über an¬

gebliche italienische Truppenanhäufungen an der Grenze,



Rüstungen des roten Kreuzes in Italien u . s. w . Der
Pariser „ Soleil" fordert , hierdurch ausgeregt, die unverzügliche
Einberufung der Kammer. Das „ Journal des Debats"
verspottet diese Angst. Die Regierung aber bleibt bei ihrem
ursprünglichen Beschluß, die Kammern für den 14 . November
cinzuberufen.

Rußland . Dem Londoner „ Daily Telegraph" zufolge
hat das Kriegsministerium einen Plan ausgearbeitet und dem
Zaren überreicht, demzufolge in russisch Mittel - Asien
ein von der Petersburger Centrale unabhängiges Vice-
königtum geschaffen werden soll. Dasselbe soll die wirksame
Basis für etwaige Offensiv-Operationen im Osten des Reiches
werden.

Spanien . Wie schon gemeldet, will die spanische
Regierung gegen die Kabylen, welche jüngst das spanische
Fort bei Melilla angegriffen haben, energisch Vorgehen und
alle in Malaga disponiblen Truppen nach Melilla
senden. Der spanische Minister des Aeußern verhandelte am
Mittwoch mit den Botschaftern Deutschlands , Frankreichs,
Englands und Italiens wegen der Marokko-Frage. Man

glaubt , daß die Entsendung von Kriegsschiffen der europäischen
Mächte bevorstehend sei.

— Die Begnadigung des Attentäters Pallas ist
abgelehnt worden. Derselbe wurde gestern, Donnerstag , früh
erschossen.

Amerika. In Rio de Janeiro errichtet die brasi¬
lianische Regierung mit Artillerie verseheneVerteidigungs¬
werke , um das Feuer des Insurgenten - Geschwaders zu er¬
widern . Die Kommandeure der fremden Kriegsschiffe sehen
sich aus diesem Grunde außer Stande, zu intervenieren, um
eine Beschießung der Stadt zu verhindern. Das Bombarde¬
ment von Rio de Janeiro hat am Donnerstag während des
ganzen Tages angehalten . Die Stadt wurde mit Granaten
beschossen ; die Landbatterien erwiderten das Feuer der Schiffe.Eine große Bestürzung herrscht in der Stadt ; die Geschäfte
sind völlig aufgehoben, die Börse ist verlassen. Die Soldaten
Peixoto 's begehen Mord und Raub . Züge von Soldaten ver¬
schiedener Waffengattungen durchstreifendie Stadt , um Rekruten
für die Armee Peixoto 's anzuwerben, während andere Detache¬ments angesehene Personen der Stadt ergreifen, welche mit
Admiral Mello sympathisieren. Der englische Gesandte
forderte alle englischen Staatsangehörigenauf , die Stadt zu
verlassen, da die Flotte der Aufständischen die Absicht mit¬
geteilt habe, das Bombardement fortzusetzen. Sowohl die
ankommenden, als auch die abzufendenden Postsachen läßt
Peixoto durchsuchen. EntscheidendeSchlachten werden in der
Nähe der Städte Rio Grande und Porto Alegre erwartet.

Auch ein Brief des englischen Residenten in Rio de Ja¬neiro schildert die Lage als außerordentlich ernst. Präsident
Peixoto habe keinen ungesetzlichen Akt begangen, der etwa die
Revolution rechtfertigen könnte. Wenn die Aufständischen
siegten, würde das Land einer trüben Zukunft entgegengehen.— Während in Argentinien die Ruhe , wenn auchnur eine erzwungene, wiederhergestellt ist, kommen ungünstige
Nachrichten aus Chile. In Santiago hat der Kriegs¬
minister demissioniert. Der Senat erklärte, wie schon
gestern telegraphisch gemeldet, das Kabinett Viconnes des
Hochverrats schuldig und ordnete die Verhaftung der
Minister an.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."
8DL . Kissingen, 7 . Oktb., 11 Uhr 45Min. vorm. FürstBismarck unternahm gestern eine Ausfahrt in

offenem Wagen , wobei seine frische Gesichtsfarbe
allgemein freudig bemerkt wurde . Soeben ist die
Abreise des Fürsten erfolgt ; derselbe trifft nachts11 Uhr in Friedrichsruh ein.

mu . Wien , 7 . Oktbr . Die Regierung verhindertedie geplante sozialistische Massenkundgebung anläßlich der
Reichsratseröffnung . An Stelle der Kundgebung werden
nun am 9 . d . M. überall große Arbeiterversammlungen statt¬
finden, behufs Annahme einer Resolution zu Gunsten des
allgemeinen Wahlrechts.

8DL . Brüssel , 7 . Oktbr. Zwei französische De¬
serteure boten gestern der hiesigen Regierung einen großen
Posten gestohlener Lebelpatronen an . Die Regierung be¬
nachrichtigte die französische Gesandtschaft Hierselbst , welchedie Deserteure verhaften ließ.

Aus dem Großherzogtum.
<Der Nachdruck unserer M!> Korrespondenz,eichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lolale Borlounnnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 7 . Oktober.
Vom Hofe . Der Großherzogliche Familienrat

wird voraussichtlich am 6 . Dezember d . I . zusammentreten.* Personalien . Se . König! . Hoheit der Großherzog
haben geruht , mit dem 1 . November d . Js . den Registrator
Westing in Oldenburg auf sein Ansuchen zur Disposition
zu stellen, und den Amtgerichtsboten Pape in Varel zum
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte Friesoythe zu ernennen.

m . Der frühere Hofportier Schtvarting , welcher
vor einigen Jahren sein 50 jähriges Dienstjubiläum feiern
konnte, ist am 4 . Oktober nach kurzer Krankheit im
82 . Lebensjahre gestorben. Schtvarting erfreute sich in seinen
Kreisen wegen seines biedern Charakters allgemeiner Beliebtheit.* Ein Arbeiter -Jubiläum . Wir freuen uns . heutewieder über eine selteneArbeiterdiensttreue berichten zukönnen. Der Arbeiter Hinrich Haase aus Nadorst trat
heute vor 25 Jahren — am 7 . Oktober 1868 — in das
Getreidegeschäft von Heinrich Harbers L Sohn (jetzigerInhaber Wilhelm Kathmann ) Hierselbst ein , und hatwährend dieses langen Zeitraumes treu und unent¬
wegt als fleißiger, braver Arbeiter im Dienste dieser Firmagestanden, gewiß ein Beweis des besten Einvernehmens zwischen

Arbeitgeber- und Arbeiter . Der Jubilar steht heute in seinem
52 . Lebensjahre und konnte im vorigen Jahre mit feiner
Frau das Fest der silbernen Hochzeit feiern. Heute Abend
wird ihm zu Ehren in den Räumen der Firma Harbers und
Sohn eine Festlichkeit veranstaltet werden.

(0 Die «nläugst begouuene« Ausmessungen der
für die Bahnstrecke Brake -Oldenburg neu projek¬
tierten Linie sind , wie es heißt, bereits in derHauptsachefertig¬
gestellt. Es sind dabei die von einigen Gemeinden dringend
gewünschten Veränderungen der ursprünglich abgesteckten Linie
bei Loyerberg und auf der Strecke Altendorf -Brake zum Zweck
größerer Annäherung der Bahn an die Orte Strückhausen
und Ovelgönne berücksichtigt worden . Wie man hört , fino
jetzt mehrere Kapitalisten mit den Besitzern der südlich von
Ovelgönne belegenen Ländereien zwecks Ankaufs derselben zur
Errichtung industrieller Etablissements in Unterhandlung ge¬
treten . Die Ländereien, welche man zu kaufen beabsichtigt,
befinden sich in der Nähe des für den Bahnhof vorgesehenen
Platzes . In der letzten Zusammenkunft der „ Freien Ver¬
einigung zur Wahrung und Förderung der Eisenbahn-Ver-
kehrs-Jnteresfen " in Barel machte Herr Baurat Niemeyer die
Mitteilung , daß die Inangriffnahme des Baues der Bahn¬
strecke Brake-Oldenburg noch für dieses Jahr in Aussicht ge¬
nommen sei, cs steht also zu erwarten , daß, nachdem die Vor¬
arbeiten erledigt, mit den Bauarbeiten in nicht zu ferner Zeit
begonnen wird.

X Besitzwechsel. Herr Malermeister R . Lohrmann
an der Kl. Katharinenstraße verkaufte sein Haus an FräuleinM . Pehl für die Summe von 10,000 Mk . Herr L . läßt
an der Marienstraße sogleich ein neues Haus wieder aufführen.

S Pferdeverkauf . Wie kürzlich beim Oldenb. Dra-
gonerregimcnt Nr. 19 , sollen am Montag nächster Woche
auch die bei der 1 . Abt . des Hannov . Feld -Artill 'erie -Regi-ments Nr. 26 überzählig gewordenen Dienstpferde verkauft
werden. Schon seit mehreren Jahren sind die bei diesen
Truppenteilen ausrangierten Pferde ein sehr begehrtes Kauf¬
objekt , insbesondere für kleinereLandwirte und Fuhrleute , die
nicht allzu große Beträge für ihr Pferdematerial anzulegen
imstande sind. Manchmal werden denn auch unter den zum
Verkauf gestellten Tiere noch recht kräftige und ausdauernde
Arbeitspferde gefunden.

* Antispiritistische Vorstellung . In einigen Tagen findetim großen Saale des „ Kasino " eine antispiritistische Vorstellung des
berühmten KünstlerpaaresMr . Homes und M . Feh statt, welche eine
Fülle des Interessanten und Staunenerregendenbieten wird . UeberMr. Homes und M . Feh schrieb kürzlich ein Berliner Blatt ersten
Ranges: „ Antispiritisten in Berlin. Seit jener denkwürdigen Ent¬
larvung des „Spiritisten" M. Bastian im Palais des ErzherzogsJohann in Wien, die durch weiland Kronprinz Rudolf und Johann
Ohrt im Jahre 1887 anläßlich einer Seance erfolgte , und die dazubeitrug, den plumpen Schwindel der Spiritisten, der selbst die
höheren Kreise der Residenz gefangen nahm, auf sein Nichts zurück¬
zuführen , finden Spiritisten, Hypnotiseure und sonstige in Sachender „vierten Dimension" reisende Gaukler in unseren Landen stetsein skeptisches Publikum. Wie jede Modenarrheit, so fand auchder Spiritismus , der bekanntlich aus nichts anderem , als auf
Sinnestäuschung beruht , seine Gegenströmung, und zwar eine
solche, die um so gefährlicher wurde, als sie mit den schärfstenWaffen, mit Sarkasmus , Witz und Humor, dem Gegenstände
ihrer Kampflust an den Leib rückte. Es entstand eine neue „Ge¬
meinde " : Die Antispiritisten . Ein solches Antispiritistenpaarfand
sich auf seinen Reisen auch in unserer Stadt ein und eröffnete im
Adlersaale des Grand Hotels einen Cyklus von Seancen, deren
Spitze sich gegen jene Gläubigen kehrt , die noch immer auf den
Spiritismus schwören. Mr . Homes und Miß Feh sind ein eigen¬artiges Künstlerpaar. Seine Experimente , von einem humorvollen,
witzsprühenden Vortrage belebt , nehmen den Zuschauer wie den
Hörer sofort gefangen . Das Antispiritistenpaar trieb virtuos all'
die Geisterwelt auf natürlichem Wege, erriet Gedanken , ließ sich
fesseln und war dennoch frei in allen Bewegungen, kurz, es führtealle möglichen spiritistischen Kunststückchen bei voller Beleuchtungmit solcher Exaktheit durch , daß denselben zuerst allgemeine Ver¬
blüffung und dann reichlicher Applaus folgte . Mnemotechnische
Kunststücke, Staunen erregend in ihrer Art, bildeten den Abschlußdes Programms, das den Abend zu einem abwechslungs - und genuß¬
reichen gestaltete . Herr Homes und Miß Feh können das Verdienst
beanspruchen , erfolgreich die Spiritisten in die Flucht gejagt zu haben ."Bei den Vorstellungen , welche das Künstlerpaar vor vier Jahrenunter großem Beifall im hiesigen Kasinosaal gab , hatten wir Ge¬
legenheit , die interessanten Leistungen desselben kennen zu lernen
und können deshalb den Besuch der angekündigten Vorstellung
bestens empfehlen.

A Seltene Ehrlichkeit . Einem hiesigen Kaufmann
ging dieser Tage aus Illinois (Amerika) eine Briefsendung
zu, welche mit etwa 15 Dollars beschwert war . Anfänglich
wußte der Kaufmann sich nicht zu erinnern , daß er im fernen
Westen einen Schuldner habe, schließlich kam ihm jedoch der
Name des Absenders wieder in Erinnerung . Er hatte vor
etwa 10 Jahren einen Laufburschen gehabt, der ihm etwa
50 ^ veruntreut hatte und dann verschwunden war . Er
hatte damals von einer Verfolgung abgesehen. Aus Dank
dafür hat nun der ehemalige, inzwischen zum Manne heran¬
gereiste Laufbursche seine Schuld mit Zins und Zinseszinsen
zurückgezahlt.

X Diebstahl . Am letzten Kramermarkttage , wo der
Handel auf dem Geschirrmarkt recht bedeutend war , findin dem Gedränge viele Gegenstände abhanden gekommen und
auch mehrere der Diebinnen gefaßt worden . In der vorigen Nacht
verschwand ein teures Kaffee- und Wäschservice bis auf einige
kleine Gegenstände. Der Besitzer glaubte , der oder die Mit¬
nehmer würden die stehen gelassenen Teile am anderen Tage
kaufen. Es kam aber niemand . Binnen einer Stunde waren
aber auch die fehlenden Teile verschwunden.

* Ueber eine raffinierte Hausdiebin berichtet das
„ Wilhelmsh . Tgbl .

" : In dem an der Roonstraße in Wil¬
helmshaven gelegenen, der Witwe Friste gehörigen Uhren-
und GoldwarengeschäfL verschwanden wiederholt wertvolle
Gegenstände,, was sich in letzter Zeit recht oft bemerkbar
machte, ohne daß es gelingen wollte , den Langfinger zu er¬
wischen . Am Dienstag stellte sich heraus , daß das Dienst¬
mädchen die Gutmütigkeit und das Vertrauen der Herrschaft
seit Jahre» in einer kaum glaubhaften Weise mißbraucht
hatte . Dieselbe hatte die gestohlenen Schmucksachen — deren

Wert sich auf nahezu tausend Mark belaufen soll - - jin ihrer Kammer verborgen, teils zu ihrem in Wilhelmshav̂ -
ansässigen Schwager .gebracht, welcher es in Gemeinschaft,
seiner Frau verstanden; haben soll, dieselben in Bremen
Oldenburg zu versilbern. Die Diebin ist zum Teil
Veruntreuungen geständig. Auch soll das Mädchen am Tallvor den Haussuchungen aus Furcht vor Strafe mehre?. !gestohlene Schmucksachenin den Kanal und ins Klosett „.4worfen haben. Das Mädchen , sowie ihr Schwager?
dessen Frau befinden sich in Haft.

O Kleine Notizen. Gelegentlich des Kramermarktes ^einem dort die bekannten „warmen Würste" feilhaltendenVeMuss sdie Bude polizeilich geschlossen, da sich herausstellte , daß er statt d»pomphaftannoncierten„ echten Frankfutter" gewöhnliche PferdefMWürste verkaufte . Die von derartigen Händlem zum Verkauf
stellten Würstchen werden zum großen Teile in großen Hambuw,
Pferdeschlächtcreien fabriziert und von dort aus das ganze DutzG
zu 25 bis 30 Pf. an die Marktbezieher verkauft , wie wäre es sMauch möglich , daß letztere diese Ware Stück mit 5 Pf. abMkönnten, , die man doch sonst mit mindestens 10 Pf. bezahlen n,ui.— Auf dem Marktplatze wurde gestern ein Knabe von eiuUbissigen Pferde in die Schulter gebissen. Abgesehen von i«arg zerfetzten Kleidung kam das Kind glücklicherweise ohne größerSchaden davon. — In den letzten Tagen kamen hier verschiedenWdie im Innern Deutschlands für die Werft und Matrosendivisimin Wilhelmshaven ausgehobenen Rekruten durch . So wurden in
Begleitung eines Militärkommandos allein 77 Mann aus Münster
hier angebracht und nach Wilhelmshaven weiterbefördert . — Die
Planken, welche die Baustelle des Großherzvgl . Theaters em-
friedigten , sind bereits beseitigt und der ganze Platz ist gesäubert.Die Plätze vor und neben dem Theater sind jetzt ganz mit Klinkern
gepflastert.

-ff Donnerschwee . Für die vom hiesigen Turn¬
verein veranstalteteLotterie zum Bau einer Turn¬
halle sind jetzt etliche Hauptgewinne angekauft, als : ein
prachtvolles Sofa nebst Tisch bei Herrn Engelke, Haarenstr .,
mehrere Regulateure und andere Sachen , und wird die Ziehung
bestimmt am 26 . November d . I . stattfinden . Es wäre zu
wünschen , daß die Einwohner von Donnerschwee und Um¬
gebung die gute Sache durch Kauf von Losen recht kräftig
unterstützten, damit dem Verein auch thatsächlich ein kleiner
Ueberschuß erwächst, um den Plan , Beschaffung einer Turn¬
halle , demnächst ins Auge fassen zu können. Das Interesse
am Turnen würde bei Vorhandensein einer Turnhalle am
hiesigen Ort erheblich gewinnen, da jetzt viele junge Leute
dem Verein fernbleiben aus dem Grunde , weil in einem
Wirtshause geturnt wird . Lose zur Lotterie erhält man bei
den Mitgliedern , den durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufstellen und bei Herrn Richter, Heiligengeiststr. Das
Los kostet 1 Mk.

Jever , 6 . Oktober . Gerichtliche Verkäufe. Im
gestrigen zweiten Termin zum Verkauf des der Wwe . Feld-
Hausen gehörenden, mit Kruggerechtigkeit versehenen Hauses
nebst Obst- und Gemüsegarten zu Sophiengroden wurde ein
Gebot nicht abgegeben und dritter Verkaufstermin auf den
26 . Oktober anberaumt . — Für das zum Nachlasse des
weil. Lehrers und Organisten Jülfs zu Wiefels gehörende
Wohnhaus mit Garten wurde ebenfalls kein Gebot ab¬
gegeben und zweiter Verkaufstermin auf den 19 . d . Mts.
angesetzt . ( „ Jev. W .

")
ff Brake , 6 . Okt . In der Passagierfahrt zwischen

Bremen - Brake - Bremerhaven ist abermals eine Aende-
rung eingetreten. Die den Verkehr vermittelnden Dampfer
des Norddeutschen Lloyd fahren bis auf weiteres sowohl von
Bremen als von Bremerhaven um 8 Uhr vormittags und
um 2 Uhr nachmittags ab. Hiernach erleiden die Ankunfts¬
zeiten auf den betreffenden Zwischenstativnen entsprechende
Aenderungen.

Hj — 5 . Okt. Gestern Abend 9 Uhr ertönten in unserer
Stadt Brandsignale . Als wir zur Brandstelle nach der
Gartenstraße kamen , konnten wir zu unserm Erstaunen nichts
von einem Schadenfeuer bemerken und auch die sofort herbei¬
geeilten Turner- und Stadtspritzen konnten, ohne in Thätigkeit
gesetzt zu sein , wiederumkehren. Die weiteren Nachforschungen
ergaben, daß aus dem Boden der Wohnung des Arbeiters
M . durch eine Schornsteinthür Feuer entstanden war , welchesaber sofort wieder gelöscht wurde. Bei dem ziemlich.heftigenWinde hätte das Kleinfeuer leicht größeren Schaden anrichtenkönnen.

iü — In der gestern Abend stattgefundenen Vorstands¬
versammlung des Gewerbevereins wurde eine Kommission
gewählt, welche bei unserer Regierung dahin vorsteUg werden
soll, daß aus der Staatskasse 5000 ^ zum Bau einer Ge¬
werbeschule und jährlich 500 ..E für die Unterhaltung der¬
selben bewilligt werden.

lü — Als Inspektor unseres Elektrizitätswerkes ist HerrA. Wöltjen Hierselbst gewählt worden.
III> — Im benachbartenBoit Warden vermißt mau

schon seit Montag den Arbeiter Heeren, ohne zu wissen, wohin
derselbe sich gewandt hat.

H Nordenham , 6 . Oktbr. Der Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Havel, " Kapt . Jüngst, brachte neben
voller Ladung 157 Zwischendeckspassagierevon Newyork nach-
hier. Post und Käjütspassagiere , letztere 121 an der Zahl,
sind, wie gewöhnlich in letzter Zeit , in Bremerhaven an Land
gebracht. Gestern kam von Newyork der englische Dampfer
„ Ethelred, " Kapt . Toremann , hier an , so daß augenblicklich6 größere Dampfer die hiesigen Hafenanlagen benutzen und
unserer Reede ein recht belebtes Aeußere geben.

Esenshamm , 5 . Okt . Dem „ Gem.
" wird geschrieben:Man geht hier mit dem Plane um, für Nord - und But-

jadingerland eine Zuchtviehaussuhrgenossenschast,wie solche schon seit längeren Jahren in Ostfriesland besteht,
zu gründen . Einige hiesige Landwirte haben sich mit dem
Vorstand der ostfriesischen Genossenschaft in Verbindung ge¬
setzt und wird demnächst die Sache in Versammlungen , die
an verschiedenenOrten anberaumt werden sollen, zur Sprache
gebracht werden. Hier wird dieses Vorgehen mit Freuden
begrüßt , denn es müssen noch bedeutend mehr Absatzgebiete
für unser schönes Wesermarschvieh gesucht werden. Wenn
auch auf den verschiedenen größeren Ausstellungen , wie in



^ niburg, Bremen, Magdeburg , Straßburg und München,
ser Vieh besonders ausgezeichnet wurde, so giebt es doch

noch viele Distrikte, in denen es nicht bekannt ist ; wo es aber
einmal eingeführt ist , wird es regelmäßig wieder gekauft, da
es sich besonders auszeichnet durch Widerstandsfähigkeit und
Mlchergiebigkeit. In voriger Woche sind von hier aus
wieder mehrere Ladungen Kälber und hochtragende Quenen
auch Zuchtstiere nach Westfalen und Braunschweig an dortige
Gutsbesitzer gesandt, die seit längeren Jahren nach hier kommen
und sich ihren Bedarf aussuchen. Das Vieh hat sich auch
dort sehr gut bewährt , nur muß es Aufgabe unserer Land¬
wirte sein , die Abnehmer zu veranlassen, ihren Bedarf per¬
sönlich einzukaufen , damit die Herren auch wirklich erhalten,
was sie haben wollen. Jeder ist nun allerdings nicht in der
« age , sein Vieh selbst einzukaufen, und da wäre es Aufgabe
der Genossenschaft , vermittelnd einzugreifen, damit solchen Ab¬
nehmern kein anderes Vieh untergeschoben wird.

Vechta, 6 . Okt . Wie verlautet, wird derAktuar
Wtte mit Ablauf dieses Jahres auf sein Ansuchen in den
wohlverdienten Ruhestand treten . Es liegt der gewiß nicht nur
seltene, sondern vielleicht in seiner Art seit Menschengedenken
in unserin Lande und wohl über seine Grenzen hinaus einzig
dastehende Fall vor, daß ein Beamterüber 60 Jahre bei
derselben Behörde und wesentlich in derselbenStellung thätig
gewesen ist . Dabei hat die Dienstleistung weder durch Krank¬
heiten (bis auf vorübergehendeStörungen in den beiden letzten
Wintern) noch durch Beurlaubungen zur Erholung oder Aus¬
spannung Unterbrechungen erlitten . Welche Menge von
Personen und Geschäften, welcher Wechsel der Thätigkeit in
äußerer und innerer Beziehung ist an dem verdienstvollen
Beamtenwährend dieser beiden Menschenalter vorübergegangen!
Dabei hat derselbe zu allen Zeiten und unter allen Um¬
ständen die Hochachtung und Liebe seiner Mitarbeiter , Vor¬
gesetzten und sämtlicher Amtseingesessener sich zu erwerben
und zu erhalten gewußt. Besondere Verdienste hat sich der
rührige Herr daneben als langjähriger Sekretär der
hiesigen Abteilung der Oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft und
anderer gemeinnütziger Institute erworben. — Wenn von
höchster Stelle die Verdienste des aus dem aktiven Dienste
scheidenden Beamten durch die Ernennung zum Sekretär be¬
sonders anerkannt sind, so werden demselben die Verehrung
und Anhänglichkeit aller Amtscingesessencn und das eigene
Bewußtsein der treuen Pflichterfüllung in guten und bösen
Tagen nicht minder wertvolle Begleiter in den Ruhestand sein.

Wilhelmshaven , 6 . Oktober . Der Lloyddampfer
„ Stettin " ist heute Mittag 12 Uhr nach Kamerun , der
Dampfer „ Fürst Bismarck" gestern Abend nach Newyork in
See gegangen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Höhere Milchpreise.
In der in gestriger Nummer d . Bl . veröffentlichten , H . v . B.

Unterzeichneten Erwiderung auf meine Beschwerde wegen der hohen
Milchpreise wird die Frage aufgeworfen , ob es nicht richtiger sei,
gute Milch mit 20 Pfg ., als mit Wasser versetzte mit 15 Pfg . pro
Liter zu bezahlen . Diese Frage ist zweifellos zu bejahen . Aber
will H . v . B . etwa behaupten , daß nur die beiden Lieferanten , die
den Preis vorzeitig erhöhten , unverfälschte Milch liefern und dagegen
die vielen übrigen ihre Milch mit Wasser versetzen? Man darf doch
gewiß annehmen, daß eine Milchverfälschung in solchem Umfange
unserer Polizei nicht entgangen sein würde ; ich kann auch im In¬
teresse unserer Milch verkaufenden Landleute daran nicht glauben.
Aber angenommen , die Milchverfälschung wäre wirklich so allgemein
geworden , so könnten dann ja auch die beiden teueren Lieferanten
keine reine Milch liefern . So weit mir bekannt , bezieht der eine
derselben seinen ganzen Bedarf, der andere wenigstens einen Teil
der zu verkaufenden Milch von anderen Landleuten und liegt kein
Grund vor zu der Annahme , daß gerade diese letztgedachte Milch
unverfälscht geblieben ist.

Ich bleibe bei meiner Behauptung, daß hier in Oldenburgunter
normalen Verhältnissen im Durchschnitt der 6 Sommermonate für
15 Pfg . pro Liter gute , unverfälschte Milch geliefert werden kann
und auch geliefert wird . Es beweist dies die Vergangenheit wie
auch das Beispiel der Nachbarstädte . Wenn die Hausstauen einer
solchen ungerechtfertigten Preiserhöhung nicht energisch entgegentreten,
so haben sie es sich später selbst zuzuschreiben, wenn die Milchpreise
dauernd böhere werden.

Jede bemerkte Milchfälschung aber sollte jede Hausfrau sich
verpflichtet fühlen , unnachsichtlich der Polizei anzuzeigen.Eine Hausfrau.

* *
Die Kirchenbaufrage in Oldenburg.

In der letzten Zeit wird vielfach gemeldet , daß auf dem Opper-
mann'schenPlatz am Haarenthoreine Methodistenkirche nebst Prediger¬
wohnung werde erbaut werden . „Der Stadt zur Zierde !" Der
großen evangelischen Kirchengemeinde auch ? Ist es nicht eine be¬
schämende Thatsache , daß die kleine Methodistengemeinde in ihrem
alten Gotteshause an der Gottorpstraße nicht mehr genügend Raum
findet, während die große evangelische Gemeinde mit ihren 39,000
Seelen noch immer an der einen Lambertikirche genug zu haben
meint ? Ist es nicht beschämend, daß die kleine Methodistengemeinde
sich ein schmuckes Gotteshaus nebst Predigerwohnungfür viel Geld
bauen will , die einzige Kirche der großen evangelischen Gemeinde
dagegen im Innern so häßlich aussieht , daß man den Zustand als
eines Gotteshauses einfach unwürdig bezeichnen muß? Man sehe
sich doch einmal das Gestühl und die Pfeiler an ! Man achte doch
einmal auf die Eingangsthür zum Altar ! Man taste doch einmal
auf der Seite die Treppe hinauf, wo man in Gefahr ist, Arme
und Beine zu brechen in der Finsternis! Und man denke doch
einmal : die großen Landgemeinden müssen ihren Gottesdienst im
Winter um 9 Uhr halten (nach der neuen Zeit, also um '/29 Uhr
nach der alten Zeit !) , damit um 'st 11 Uhr der städtische Haupt¬
gottesdienst beginnen kann ! Kann denn dabei das gottesdienstliche
Leben der Landgemeinde gedeihen ? Und wenn um 'stll Uhr die
Luft in der Kirche schlecht geworden ist, kann das den städtischen
Hauptgottesdienst fördern ? Ist es dienlich für die Förderung des
«rchlichxn Lebens , wenn an hohen Festtagen Hunderte keinen
Pkatz finden und umkehren müssen , andere in der Be¬
fugnis , keinen Platz zu bekommen , an solchen Tagen über¬
haupt nicht zur Kirche hingehen ? Ist es förderlich für das
kirchliche Leben , daß in der einen Kirche so wenig Freiplätze
vorhanden sind, daß sehr viele, welche dem Gottesdienst gem von

Anfang an beiwohnen wollen , mit Scheu und dem Gefüble des
Unberechtigten sich auf fremde Plätze setzen müssen ? Haben wir
denn keine leistungsfähige Gemeinde , die da Wandel schaffen könnte ?
Es ist in unfern Tagen für alles Geld vorhanden . Eine Reihe
von Schulen sind erstanden . Ein Theater ist gebaut , wie kaum
eine Stadt in der Größe Oldenburgsein gleiches hat. Ein Schlacht¬
haus soll errichtet werden . Die neuen Straßenpflasterungen kosten
hunderttausende . Wir sagen das nicht , um zu tadeln; im Gegen¬
teil , wir freuen uns, daß so viel zum allgemeinen Wohl geschieht.
Es ist würdig und recht, daß Opfer gebracht werden zum Wohle
des Ganzen, zum Besten der Stadt . Aber ist das religiöse Leben
so unwichtig ? Vielmehr , ist es nicht weit wichtiger als alles
andere ? In Preußen hat man das erkannt . In Berlin werden
Kirchen über Kirchen gebaut . Wir haben auch eine Kirchennot;
außerdem ist die Organisation der Gemeinde eine solche, daß dabei
ein frisches Gemcindeleben sich nicht Wohl leicht entfalten kann.
Möchten diese Zeilen dazu beitragen , die Kirchenbaufrage in den
Kirchenvertretungen in Fluß zu bringen ! Daß etwas geschehe, ist
notwendig , das werden alle empfinden , welche die Sache gründlich
prüfen.

Aus Mer Wett.
Berlin, 6 . Oktbr. In der Berliner Stadtverordneten-

Versammlung wurde gestern wieder um die Frage der Ver¬
breiterung der Königstraße und derNiederlegung der Häuser
am Schloßplatze verhandelt . Die Magistratsvorlage, welche die
Verbreiterungder Königstraße auf der Südseite und die Nieder¬
legung der unschönen Häuser am Schloßplatz vor der LangenBrücke
empfahl , war vom vorbereitenden Ausschüsse abgelehnt worden . Der
Ausschuß schlug vor , den Magistrat aufzufordern , eine Verbreiterung
der Königstraße auf der Nordseite ins Auge zu fassen . Der lange
Nedekampf brachte weder für noch gegen die Vorlage wesentlich
neue Gesichtspunkte zu Tage. Auch das Eintreten des von seinem
Urlaub zurückgekehrten Oberbürgermeisters Zelle für die Vorlage
konnte sie nicht retten . Der Appell des Baurats Hobrecht , dem
Stern Berlins zu vertrauen und die Finanzlage der Stadt nicht
unnütz als schlecht darzustellen , hatte keinen Erfolg : die Vorlage des
Ausschusses wurde mit 60 gegen 51 Stimmen angenommen, der
Schloßplatzplan also abgelehnt.

Berlin, 6 . Okt. Laut dem „Reichsanz . " macht daskaiser¬
liche Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : Zu¬
folge Nachrichten aus Hamburg erkrankten am 5 . d . Mts . auf
einem Segelschiffe 3 Personen, von welchen 2 gestorben sind . In
der BergkolonieHohenkränig (Kreis Königsberg N .-M .) 1 Er¬
krankung.

Hamburg , 6 . Okt. Auf einem Segelschiffe erkrankten 3 Per¬
sonen an Cholera, von denen 2 gestorben sind.

Bonn, 6 . Okt. Aus Königswinter wird berichtet, daß
außer dem Baumeister auch der Eigentümer des eingestürzten Hotels
„Zum goldenen Drachen, " der Rentner Wagner, gefänglich einge¬
zogen worden sei.

Königsberg i . Pr ., 5 . Okt. lieber eine geradezuwahn¬
sinnige Wette wird der „Königsb . A . Z ." aus dem Dorfe
Steinitten im hiesigen Kreise folgendes berichtet : Der 18jährige
Sohn des Besitzers H . daselbst hatte es seinen Freunden gegenüber über¬
nommen , eine interessante „ Luftreise " zu unternehmen, indem er
sich , sich nur mit Füßen und Händen an dem Sprossenzeug eines
Flügels der Dorfwindmühle festhaltend , von diesem zweimal herum¬
drehen lassen wollte . Der junge Mann war als tollkühn bekannt,
und nachdem die „Wette" angenommen , hatte sich eine ganze Schar
junger Männer zu diesem „Bravourstück " eingefunden . Kaum
hatte sich aber der Flügel, in dessen Sprossen sich der Waghalsige
vollständig eingeflochten hatte, etwa 15 Fuß gehoben , als plötzlich
Beine und Füße desselben aus ihrer Befestigung glitten und herab¬
fielen , so daß der jungeMann , sich nur mit den Händen festhaltend,
in dieser entsetzlichen Lage zwischen Himmel und Erde jämmerlich
zu schreien begann . Eine wahre Panik bemächtigte sich der Zu¬
schauer, immer höher und höher hob sich der Flügel, und bis der
Müller die Mühle zum Stehen gebracht hatte, hatte der Flügel
gerade die horizontale Stellung erreicht, an dem nun der „Luft¬
künstler " wie an einem mehr als 30 Fuß hohen schwebenden Trapez
hing . Um denselben wieder aus der schwindligen Höhe auf die
Erde zu schaffen, mußten die Mühlenflügel rückwärts gedreht wer¬
den , was bei dem starken Winde nur unter großen Schwierigkeiten
geschehen konnte . In einer Höhe von 10 Fuß verließen den jungen
Mann aber die Kräfte der Hände, diese lösten sich , und derselbe
stürzte hernieder , wurde aber von den anderen jungen Leuten glück¬
lich aufgefangen , so daß er ohne Schaden davonkam.

Mainz, 5 . Oktober. Der geschäftsführende Ausschuß für das
XI . deutsche Bundesschießen hat jetzt seine Arbeiten wieder
ausgenommen und zunächst beschlossen, daß das Fest 1894 vom 17.
bis 24 . Juni unter allen Umständen abgehalten werden wird. Die
Arbeiten für die Bauten, die Lieferung der Becher u. s. w . werden
in aller Kürze ausgeschrieben.

Petersburg, 5 . Okt. In Roslaw, Gouvernement Smolensk,
ist dieKaserne des Newski 'schen Infanterieregiments nachts voll¬
ständigabgebrannt. 28 Soldaten verbrannten, 11 sprangen aus
dem obersten Stockwerk und wurden lebensgefährlich verletzt . Man
vermutet Brandstiftung.

London , 6 . Oktober. Erst jetzt wird der ganze Umfang
des Unglücks bekannt , den derCyklon am Golf von Mexiko
anrichtete . In Louisiana verloren über 1200 Menschen das Leben.
Die Zerstörung ist am bedeutendsten in Chenieres Ansiedlung , welche
an 3000 Fischer bewohnen . Hunderte von kleinen Booten erlitten
an der Küste Schiffbruch . Sieben Dampfboote find untergegangen,
darunter die englische Barke „ Roselle Smith " und die österreichische
Bark „Annie" . Von letzterer ertranken sechs Matrosen und der
Kapitän. Bei Chandileur Island riß der Orkan, der 100 englische
Meilen in der Stunde zurücklegte, sämtliche Häuser um . Sämtliche
Eisenbahnen sind fortgewaschen und die Telegraphenzerstört , infolge
dessen die Nachrichten nur langsam eingehen . Man taxiert den ma¬
teriellen Verlust auf 5 Millionen Dollar. In Louisiana ist die
Orangenernte vollständig zerstört.

Handel , Gewerbe mrd Berkehr.
Berlin, 6 . Oktober. Von der Börse. Die Börse stand

heute unter dem Eindrücke von Geschäftslosigkeit . Die auswärtigen
Plätze boten keinerlei Anregung . Der Lokalverkehr lag schwach. So
waren Kohlenaktien gedrückt, obwohl die Nachrichten von der
Düsseldorfer Börse über den Kohlenversandt günstig lauteten. Als
Grund für die schwache Tendenz wurde angegeben , daß der
Eisenmarkt bei unveränderten Preisen sehr still sei, und daß die
Bergarbeiterbewegungin Frankreich und Belgien nach Meldungen aus
Mons und Charleroiihrem Ende entgegengehe . Der Bankenmarktlag
schwankend . Auf die am 15 . Oftober erfolgende Einzahlung auf
die Popp'

sche Druckluft -Gesellschaft nahm die Baissepartei Abgaben
in Diskonto-Kommandit vor . Auch sonstige Banken wurden ge¬
drückt. Im Eisenbahnaktienmarkt waren schweizerische Bahnen fest,
Meridional matt auf Ueberschwemmungen im Gebiete dieser Linien;
auch Lübecker und Warschau -Wiener waren schwach, österreichische

schwächer. Fonds träge . Italiener matt . Russenmarft sehr still.
In zweiter Börsenstunde war das Geschäft wäge . Die Nachbörse
war fest auf bessere Londoner Nortierung für Italiener . Privat¬
diskont 4ft « Prozent.

— Berliner Produktenbericht vom 6 . Oktober. Die

fortgesetzt flauen auswärtigen Berichte haben den hiesigen Getreide¬
markt wiederum nachteilig beeinflußt und obschon die Verkäufer für
Weizen und Roggen sich schlechterenGeboten nach Möglichkeit wider-

sctzten , ist mäßiger Umsatz doch nur unter weiteren Preisherabsetzungen
zu Stande gekommen. Hafer eröffnete zwar auch etwas niedriger,
konnte sich später aber ziemlich vollständig erholen.

Oldenburg, 7. Okt . Kursbericht der Oldenburgisch en
S 'par - und Leih - Bank. gekauft verkauft

pCt . PCt.
4 pEt . Deutsche Reichsanleihe . 106,80 —
3 '/ , PCt. do7 do. . 99.50 100,05
3 PCt. do. do. . 65,30 SS.8S
3 '/ , PCt. Oldenb. KonsolS . «» 100

(Stücke L 100 im Verkauf PCt. höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,85 128,65
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,45 107
3 '/ , PCt. do . do. do. 99,70 100,25
3 PCt. do. do. do. . . . . 85,30 85,65
3 '/ , PCt. Bremer Staats -Anleihe . — —
3 '/ , pCt. Hamburger Rente . 96,60 —
4 pCt. Oldenb. Kommunal - Anleihen . 101 —
4 PCt. do. do. (Stücke ä 100 . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do. 97,50 98,50
3 '/ , pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar) 100 101
3ft, pCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^t ) 95,95 96,50
4 PCt. Darmstädter do. — —
4 PCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . . 101 102
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . 95,70 —
3 PEt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im VerkaufPCt. höher.)
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber. )
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) — —
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl .) — —
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb. 101,50 102,05
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit- Aktien- Banl 100,20 100,75
3 '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 94,95 95,50
5 PCt. Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt. Borussia -Prioritäten . — —
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105 — —
Owenburgische Landesbank-Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt. ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/g ZinS vom 1. Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch. -Recd. - Akticn . . . 135 —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,30 169,10

„ „ London „ für t L . „ „ . . 20,285 20,385
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ - - 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Versicher. - Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 6.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 6 PCt.

Oldenburg, 7 . Oktober. Kursbericht
burgischen Landesbank.
3 PCt. Deutsche Reichsanleihe . .
3 '/ , PCt. dergleichen.
4pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe

Stücke ü Mk . 100— . >/ < pCt. höher.
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , pCt. dergleichen.
3pCt dergleichen.
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen
3 >/ , pCt. dergleichen . . . . . -
3 '/ -, PCt. Berliner Stadt -Obligationen
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücks s, fl

der Olden-
Einkauf Verkauf

106,80 107,95
99,50 100,05
85,30 85,85
99 100

1000 .—
200 .—

4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .—
„ „ „ 500 .—
„ „ 100 .-

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . .
kleine do. . .

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzugs von
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen .
4 PCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 pCt. San Franc , ck North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt. Eisenbahn - Rentenbank-Obligationen .
4 pCt. Frankfurter Hhpoth. -Kredit- Ver . Anteilscheine
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/n pCt . dergleichen.
3 '/z pCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/ , PCt. dergleichen.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 7. Oktober 1893.

128,65
107
100,25

85,85

98,50
98,65

127,85
106,45

99,70
85 .30

101
97 .50
98 . 10
96 . 10
96 .20
93 .30 —
93,40 —
93 .50 —
82 . 10 —
82 .20 —

13,2 PCt.)
101 —
100,20 100,75
100 101

51,30 —
51,40 —

100,20
101,50

100,75
102,05

102,45 103
94,70 95,25
94,45 95

102,70
94,45

103,25
95

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . .
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück

V,
M.

1
1

5
10
60
75
«0
60
50
40
60
80
60
80
60
80
20

20



1 —

Hasen.
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen , junge V, Ug
Steckrüben , Stück
Wurzeln , 25 Liter
Zwiebeln , Pr . Liter
Schalotten , Pr . Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Salat , 3 Köpfe .
Aepfel zum Kochen, 25 Liter
Gurken , Stück . .
Torf , 20 Hektoliter
Ferkel , 6 Wochen alt , .

)-( Elsfleth , 6 . Oktober. Dem heute Morgen m Oberrege
abqehaltenen Herbstviehmarkte waren Trere m reicher Anzahl
ruaeführt . Nach unserer Schätzung mochten etwa 1000 Stück am

Otte sein . Besonders war viel Fettvieh am Platze . Da von

auswärts viele Händler erschienen waren , so entwickelte sich , als der

1 —

strömende Regen gegen 9 Uhr aufhörte , bald ein lebhafter
Handel . Milchvieh guter Qualität erzielte gute Preise ; doch stellten
sich die Preise für Jung - und Fettvieh durchweg recht niedrig.
Es wurden viele Tiere verkauft . Auf der hiesigen Bahnstation
wurden allein reichlich 30 Waggon verkaufter Tiere verladen.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„Porto," Kapt. Harde, passierte am 6 . Okt . nachmittags auf der
Reise nach Oporto St . Catherines. — Der Dampfer „ Oldenburg,"
Kapt. Schmidt , ist am 6. Okt. in Bremen angekommen . — Der
Dampfer „ Coimbra," Kapt . Claßen , ist am 6. Okt . von Lissabon nach
Oporto abgegangen. _

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° L6

Barometer
. Pariser

ram ^ Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat . > höchste. ! niedrigste

6. Okt.
7. Okt.

7U. Nm.
8 „ Vm.

- j- 10,8
K- 8,8

749,6
749,6

27 . 11,3
27 . i 0,9

6. Okt.
7 . Okt.

-s- 14,1 P 6,8

Bedeutende Betriebsersparniffe werden
maschinellen Anlage der Großindustrie , des Kleingewerbes , z
der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wolf '

schen Lol
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmst
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Maqdeb»?
Buckauseit mehr als 30 Jahren als Spezialität gehgX
halbstationären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehb»
Röhrenkesseln übertreffcn an Sparsamkeit des BremnnalerO
Verbrauchs, Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit stMMotoren anderen Ursprungs und haben auf allen deiiM
Lokomöbil-Konkurrenzen den Sieg davongetragen .

^

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 8 . Oktober.

1 . Hauptgottesdienst (8 V2 Uhr) : Pastor Ramsauri
_ 2 . Hauptgottesdienst(10 st? Uhr) : Pastor Pralle/

Garnisonkirche. ^
Am Sonntag, den 8 . Oktober.

Militärgottesdienst fällt aus.

„Interessant für Bismarck-Verehrer ." Rur kurze Zeit ! "MH

Oldentmrgische Staatsbahn.
Die Staüon Merchweiler^ ^ des Eisenbahn - Direktions-

Bezirks Köln (linksrheinisch)
ist mit dem 1 . Oktober d . I.
für denunbeschränktenGüter¬

verkehr, sowie für die Abfertigung und An¬
nahme von Leichen , lebenden Tieren und Fahr¬
zeugen eröffnet.

Wegen der Frachtberechnung ist das Nähere
bei den beteiligten Güterabfertigungen , sowie
in unserem Verkehrsbureau zu erfahren.

Vom 7 . d . Mts . an wird der Güterzug
Nr. 302 , welcher 10 . 10 vormittags von
Wüsting fährt und 10 .30 in Oldenburg ein¬
trifft , zur Personenbeförderung gegen Fahr¬
karten 3 . Klasse von Wüsting nach Oldenburg
zugelaffen.

Grostherzogliche Eisenbahn-Direktion.
^> ür eine körperlich und geistig gesunde
O 37jährige Frau wird eine Stelle zur Hilfe
in einem bürgerlichen Haushalte außerhalb
Oldenburg 's gesucht . Nachzufragen Rathaus,
Zimmer Nr. 18.

Oldenburg, den 4 . Oktober 1893.
Die Armenkommission.

Roggemann ._
Il> er Dampfmühlenbesitzer A . G . Goens hier-
Ä» selbst beabsichtigt auf seinem an der Linden¬
allee Nr. 49 belegeneu Grundstücke eine kleine
Gasbereitungsanstalt zur Erzeugung des Gases
zum Betriebe eines Gasmotors für seine Ge¬
treidemühle und zu Heizzwecken anzulegen.

Der Plan und die Beschreibung der Anlage
liegen auf dem Stadtbauamrc, Rathaus,
Zimmer Nr. 35 , zur Einsicht der Beteiligten aus.

Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage
sind innerhalb 14 Tagen , vom Tage der Aus¬
gabe dieses Blattes an gerechnet, bei dem
Stadtmagistrate schriftlich oder mündlich anzu¬
bringen , widrigenfalls auf dieselben keine weitere
Rücksicht genommen werden wird.

Oldenburg, den 5 . Oktober 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

^Rastede. Hausmann Boedecker inOfen
beabsichtigt sein daselbst belegenes Gasthaus
„Ofenerkxug", an der Oldenburg-Zwischen-
ahner Chaussee in Ofen belegen, mit Erb¬
kruggerechtigkeit, noch neues geräumiges Gast¬
haus , mit Stall und schönem Garten , sowie plui.
40 Scheffelsaat Weide- und Ackerland, mit
Antritt zum 1 . November er . oder nach Be¬
lieben, aus der Hand zu verkaufen. Dieses
sehr besuchteGasthaus mit geräumigem
Tanzsalon , wobei auch Handlung und Bäckerei
mit bestem Erfolg betrieben werden kann , ist
zum Ankauf bestens zu empfehlen, auch kann
auf Wunsch der Kaufschilling größtenteils ver¬
zinslich stehen bleiben.

Kauflustige werden ersucht , am
Freitag , den 13. Oktober er.,

nachm . 4 Uhr,
im Offenerkrnge anwesend zu sein , um zu
handeln.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann wird der Ofenerkrug am selbigen Tage
auf mehrere Jahre verheuert und wollen auch
Heuerlustige sich dann einfinden.

_ C. Hagendorff , Aukt.
Honig in Fässern und Wachs käuft

_ I . B . Harms.
Für reines , trockenes Rübsaat

zahle guten Preis.
I . B . Harms.

Habe einen schönen, prämiierten , 5 Mon.
alten Eber zu verkaufen.

H. Henjes , Artillerieweg.
Ns sofort Mwspäter verlangt: Kochmamfell,
Köchin, Haus - , Küchen- u Kinder¬

mädchen s. g . Siellg. b . h . Lohn.
Frau Schellhase , Bremen,

Picperstr . 1.

Original - Theater Geschw . Melich.
Sonnabend , den V. Oktober, abends 8 Uhr:

DE " Zum ersten Male : "Mtz
Großer Preis - und Wett - Ringkampf

zwischen1 . Herrn Adolf Rose , Maurer aus Oldenburg , 2 . Herrn Wilhelm Jnholz,
Schlosser aus Oldenburg , sowie dem als sehr stark und gewandt bekannten

Herrn August Hepp , Metzger aus Oldenburg,
sämtliche Herren mit dem Herkules und RingkämpferKarl Axer . Prämie 100 Mark.

Alles Nähere besagen spezielle Programme.

Sonntag , den 8 . Oktober : MU" 3 große Gala -Abschieds-Vorstellungen .
"NH

Anfang nachmittags 4 und 6 Uhr . Unwiderruflich letzte Vorstellung abends 8 Uhr.
Jede Vorstellung mit aroßartig neuem Programm.

Abends 8 Uhr: Großer Doppel -Ringknmpf . Alles Nähere durch spezielle Programme.

„Hotel zum Lindenhof . "
in den

neuerbauten bedeutend vergrößerten

krosser ötteuMoker Lall.
WM" Militär - Musik. "NE

Das Etablissement ist großartig , sowie feenhaft dekoriert.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet ergebenst ein LL . 8tri4tIK « Lk.

Zu sehen Oppermann s Variete -Theater.

Oldenburg . Der Verein zur Ver¬
besserung der Pferdezucht in den
Aemtern Oldenburg , Barel u. Wester¬
stede läßt am
Pferdemarktstage , den 18 . Oktbr. er .,

nachm . S Uhr,
beimGasthause zum „Renen Hanse " in
Oldenburg

4 beste Stnteuter,
bester Abstammung,

gegen Barzahlung öffentlich meistbietend ver-
kaufen , wozu Kauflustige eingeladen werden.

Ein j . Kommis m . besten Zeugnissen s.
Stell , in Oldenburg u . Umgeg. In sämtl.
Kontorarb . , dopp . Buchs, u . Korresp. bewandert.
Gest. Off , unt. W . l- . postlag . Bremen.

Eine leistungsfähigeCognac -Brennerei
sucht für Oldenburg und Amgegend einen
tüchtigen, gut empfohlenen

Off , u . „ Lognac " an d . Exped. d . Bl. erb.
Osternburg. Gesucht zum1 . Novbr. ein

kleiner Kellner.
Heinr . Rosenbohm.

Ein Beamter sucht aus sofort S66 ^
zu leihen gegen gute Zinsen, 20 ^ monatl.
Rückzahlung und Hinterlegung einer Lebens¬
versicherungspolice von 1500 O/6 .

Gefl . Offerten unter Rr . 44 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Gesucht tüchtige
Taillm - Arbeiterinnen.

8 . IZNLrl « .

Ratskeller.
(keu renoviert.)

Frühstücksplatte 40 L
Diner ä Couvert 1,50 O6, Abonnementbilliger.
Abendplatte die größte Auswahl.

Heute:
Moeturtle . Krebssuppe.

der spanischen Wein - Großhandlung
Vinador.

Htuf die in gestr. Nr. d . Bl . enthaltene
Annonce, höhere Milchpreise, möchte ich

den Verfasser derselben fragen , ob die Milch,
welche pro Liter 20 H kostet , nicht ebensowohl
mit Wasser versetzt sein kann , als diejenige,
welche für 15 ^ pro Liter verkauft wird , es
sein soll. Die Milch mit Wasser versetzen
kann ja in beiden Fällen geschehen , da eine
Milchkontrolle hier nicht stattfindet.

Eine Hausfrau.

Handwerker-Verein.
Am Sonntag , den 8 . Oktober, werden die

Unlei 'liailungkabönäk
für Handwerkslehrlinge im Lokale des
Arbeiter - Bildungsvereins wieder beginnen.

Der Vorstand.
I . OLÄ « »

Varists -I'keaier.
Oppermann s Hotel.

Täglich große
Spcstalitäteu - Üorstelluug

von Künstlern ersten Ranges.
kieuk8 Programm . Anfang 8 Ukr.

Entree: 1 . Platz , nummeriert , 75 O
2 . Platz 50 L

Im Vorverkauf in Oppermann 's Hotel und
den Cigarren - Handlungen von W . Richter,
Heiligengeiststr. , und C . Corgs, Achternstr.,
1 . Platz 60 H , 2 . Platz 40 A

Tanz -Unterricht.
Im Saale des Herrn Ri eck ( „ Zur Er¬

holung " ) zu Bürgerfelde beginnt ein Tanz-
Kursus für Erwachsene am Mittwoch , den 11 ..
und Sonnabend , den 14 . Oktober, abends von
8 Uhr an . Alles Nähere daselbst.

F . Schröder , Tanzlehrer.

Edewecht.
Am Sonntag , den 8 . Oktober , sollen

auf meiner Kegelbahn
1 Schaf u . 2 ital. Hühner

verkegelt werden , wozu freundlichst einladet
L . fflügge.

Rastede. Die Kuratorendes Köters
Diedr . Oltmanns zu Beckhansen
Knollen — beabsichtigen die ihrem Curanch
gehörige Köterei , bestehend in einemWo !»,
Hause mit Anbau und 11,3548
Acker -, Weide -, Wisch- und Moor
ländereien , öffentlich meistbietend verkaufe
zu lassen und steht hierzu Termin auf

Sonnabend , den 14 . Oktober er.
nachm. 4 Uhr,

iit Kaß Gasthaufe in Beckhansen an
Die bei der Köterei gehörenden Placke,r

vor Wapeldorf , im Steenmoor,
Dringenburgermoor und im Hahn«
moor, kommen separat zum Verkaufsaussatz

Kaufliebhaber werden Ungeladen und wirs
bei genügendem Gebot im ersten Termin ist
Zuschlag sofort beantragt werden.

_ C . Hagendorff , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten in der F

bucht, Gemeinde Holle , den olim Rolf Wst,
manns Kamps Heinr . Rosenbohm. ^
Fraiyöstsch. und maW

Unterricht,
ä Stunde 5t » A Ofenerstraße 47.

krödslsodsr
Kindergarten

Montag , den S . d. Mts . : Anfang d
Wintersemesters. Aufnahme neuer Zöglm
jederzeit. Auch bietet sich jung . Mädchen n
guter Schulbildung Gelegenheit , sich
Familien -Kindergärtnerinnen auszubilden.
Ak'beittzk' - öilclungs-Vsmli

Der Unterricht für deutsche Sprache k
ginnt Montag , den 9 . Oktober, abends 9 Uh
Buchführung Mittwoch, den 11 . Oktok
abends 9 Uhr.

Um pünktliches Erscheinen der Mitglied!
welche daran teilnehmen, wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Olsienburger lurnerbunl!
- Osenerstraße 46 a.

Turnstunden : Montag und s
tag , abends von 8 fiz bis 10

Während der Turnstunden ist der Zutrii
zur Halle Erwachsenen gestattet. l

Petersfehn . Die gegen die Ehefrau dk
HeuermannsJoh . Cornelius ausgesprochen
Beleidigung nehme als unwahr zurück.

Friede . Sander Ehefrau

GroßheyogLiches Theater.
Sonntag, den 8 . Oktober 1893.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Prolog

zur Wiedereröffnung des Großherzogl . Theater
von Or . Mosen.

Hierauf:
Der Kaufmann von Venedig.

Lustspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare.
Uebersetzt von A. W . Schlegel.

Kaffenöffnung6 , Einlaß 6 P2 , Anfang V Ulst

Todes -Anzeigen.
Am 6 . d . .Bits. , 7 fiz Uhr , verschied an ds

Folgen der Diphtheritis unser lieber Soh
und Bruder im Alter von 3 Jahren i«
P .-F .-L.-Hospital .,

Siebels nebst Frau, geb . Eilers.
Die Beerdigung findet am Dienstag , nach

mittags 3 Uhr , von daselbst nach dem neu«
Kirchhofe statt.

Bürgerfelde , 6 . Oktbr . Heute paröunst
kleiner lieber Sohn und Bruder Georg,
seiner Mutter so rasch folgend, im Alter voi
2 Mon . Tiefbetrauert von

F . Diers nebst Kindern.
»ns Dru<k von B . S ch a r .f, für dre Redartton verantwortlichr O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 6.
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^ Kirchliche Nachrichten.
Dcr Kandidat Ad dick s aus Ochtum ist dcm Pfarrer

r )rth tu Has bergen auf dessen Ersuchen als provisorischer
^ dpredigcr zugeordnet worden.
° "

Die diesjährige Pfingstkollekte hat einen Ertrag von

124 b Mk . 22 Pf . gebracht . Außerdem sind beim Obcr-

kirchenrat für die Hcidemmssion Angegangen 40 Mk . 80 Pf.
Von der Gesamtsumme sind 70 Mk . auf besonderen
WuM des Kirchenrats zu Westerstede nach Barmen,
200 Mk . auf den Wunsch der Kirchenräte zu Dötlingen,
Golzwarden , Großenkneten , Hatten , Hohenkirchen , Zwischeuahn
nach Leipzig und das klebrige mit 1016 .02 Mk . nach
Bremen gesandt . — Im Jahre 1892 hat die Pfingstkollekte
1231 Mk . gebracht.

Nachdem auch der Pf . Heintzcu in Varel um einen

Hilfsprediger gebeten hat , ist der Kandidat Willms ihm
gis provisorischer Hilfspredigcr zugeorduet.

Am 5 . d . M . ist das 40 . Stuck des 5 . Bandes des
und V .-Blatts ausgegebcn . Dasselbe enthält ein Tcxt-

Aiisschreibcn für das diesjährige Reformationsfest (Pf . 46,
2 —6) und eine Berichtigung dcr Angabe einiger Kalender,
dergcmäß das diesjährige Erntefest am 20 . d . Bä , als dcm

letzten Freitag vor dem 21 . Oktober , zu feiern ist und nicht
am 13 . d . M.

Briefkasten.
K . L . 12 . „ Lieber Onkel ! Ist durch gestmdheits -polizeiliche

Vorschriften die Grenze festgesetzt, wie weit die nicht cementierten
bezw . unausgemauerten Aborts - und Düngergruben von blos in
Ziegelsteinen aufgesührten Brunnen mindestens entfernt sein
müssen ? " — Wir keimen nur den Z 50 der Baupolizei -Ordnung
dcr Stadtgemeinde Oldenburg vom 21 . Mai 1890 und müssen Sie
auf dessen Inhalt verweisen . Sie werden finden , daß „ Versicke¬
rn ngsgruben nur mit Erlaubnis des Stadtmagistrats zulässig
sind

"
, und daß Gruben zur Abfuhr für Brauchwasser , Koch,

menschliche Exkremente u . s. w . in Boden und Wänden wasser¬
dicht hergestellt werden müssen.

M . 100 . „Lieber Onkel ! Ich wende mich an Sie mit der
Bitte , doch im nächsten Briefkasten bekannt zu machen , auf welches
Datum dieses Jahr Erntefest fällt ? In einigen Kalendern ist
der 13 . und in anderen der 20 . Oktober angegeben ." — Erntefest
Mt auf den 20 . Oktober.

Eine öfter betrogene Hausfrau . Bei den jetzt häufigen
Einkäufen für den Winter in Obst und Kartoffeln begegnet man
hier so sehr verschiedenen Ansichten über die richtigen Wertverhältnisse.
Die einen sagen , der Scheffel enthält 20 Ltr . , die anderen 25Ltr.
Ich bitte daher über güüge Auskunft , welches das gesetzlich
richtige Maß ist und warum hier nicht nach dem im

deutschen Reiche gütigen Scheffel zu 50 Ltr . gemessen wird ? " —

Geehrte Hausfrau ! „Reichsscheffel" gilt aber seit 1884 nicht mehr;
das können Sie in der Reichsgesetzsammlung lesen. Geaicht werden
50 Liter- und 20 , 10 , 5 . 2 L. -Maße . Es würde Sache der
Marktordnung sein, in diesem Punkte Sicherheit zu schaffen und
feste Maße anzuordnen . Einstweilen werden in den hiesigen Preis¬
notierungen „25 Liter " zum Grunde gelegt.

H . M . W . „Lieber Briefkastenonkel ! Im Aufträge mehrerer
Herren bitte ich Sie , mir folgende Frage beanworten zu wollen:
Ist es einem Postunterbeamten (Geldbrieftr . u . s. iv .) untersagt,
Trinkgelder anzunehmen ? — Es gilt eine Wette !" — Zur
Annahme von Geschenken oder Belohnungen in Bezug auf ihren
Beruf bedarf jeder Reichsbeamte erst einer Genehmigung der

Reichsbehörde. Die von Ihnen Genannten dürfen jedoch ein ihnen
freiwillig gereichtes Trinkgeld annehmcn . Verlangen dürfen sie
es allerdings nicht.

Hr . A . F -. in R . Antwort : Ihrem Ersuchen, das beim
Abgänge der Reservisten von einem Füsilier neulich vorgetragene
kleine Gedicht Ihren Kameraden durch die „Nachr . für Stadt und
Land " zugänglich zu machen , kommen wir hiermit gern nach:

Abschied vom Bataillon.
Zur Heimat kehren wir zurück,

Doch keiner ohne Pein,
Denn wie 's auch war , es war doch schön,
Ja schön! Soldat zu sein.

Bei Trommel und Trompetenklang
Marschieren durch die Welt,
Kühn auf den Feind im Schlachtgekrach
Und kämpfen wie ein Held . —

Ha ! sendest du , mein Bataillon
Uns dazu dein Gebot,
Wie Sturmwind eilen wir herbei
Zum Siege oder Tod.

Leb' Wohl, leb ' wohl mein Bataillon,
— Verstumme Abschiedsschmerz —

Glaub ' nur , es bleibt bei dir zurück
Ein Stück von meinem Herz.

H . Frisius , Hauptmann a . D.
W . „Müssen die Verlobten behufs Bewirkung des Aufgebots

durch den Standesbeamten beide vor diesem erscheinen, oder genügt
es, wenn eine der betr . Personen , ausgerüstet mit sämtlichen erforder¬

lichen Papieren , auf dem Standesamte vorspricht ? " Wenn die Ver¬
lobten hier am Platze sind , so genügt vor dem Standesbeamten dre

Gegenwart einer Person , wenn diese die beglaubigte Unterschrift
der anderen mitbringt . ^

Z . in S . „ 1 ) Ist es der Gesundheit zum Nachteil , wenn

man auf eurem Zimmer schläft, auf und neben welchem verschiedene
Sorten Aepfel , etwa drei Sack , einzeln und in Körben untcrgebracht
sind ? 2 ) Kann man Aepfel vielleicht in Stroh in die Erde

während der Wintermonate vergraben ? "
^ 1 ) Gewiß ist es der

Gesuruheit zum Nachteil , wenn Sie auf einem Zimmer schlafen , m

welchem soviel Aepfel aufbewahrt werden , da der Apfel ebenso wie

eine Pflanze atmet , also Kohlensäure und Wasser ausscheidet . Ich
würde die Aepfel vom Schlafraum auf alle Fälle entfernen . 2) Ja,
die Aepfel werden wie Kartoffeln eingemietet , doch nehmen sie

meistens einen erdigen Geschmack an . Am schönsten halten sich die

Aepfel in Korkmehl oder in Torfstreu . Auch in Tonnen halten sich
die Aepfel gut , wenn zwischen dieselben völlig ausgekrockneter weißer
Sand oder gemahlener Ghps gestreut wird.

H . u. W . in N . „Du würdest uns einen großen Gefallen
erzeigen , wenn Du uns folgende Frage beantworten wolltest:
Haben Bureaugehilfen — Schreiber , welche in einem Bank -, Auktions¬
und Rechnungssteller - Geschäft thätig sind , auch die gewöhnliche
Sonntagsruhe wie die Kaufleilte ?" — Vorläufig noch nicht . Die
Bestimmungen des Gesetzes über die So »ntagsruhe beziebcn sich
nur auf das Handelsgewerbe.

P . H . in Qstcrnburg . Antwort : Die von Ihnen einge¬
sandte Münze ist eine römische Kaisermünze und stammt un¬
gefähr aus der Zeit der Geburt Christi . Römische Münzen aus
dieser Zeit sind sehr häufig , in Jever wurden vor ca . 20 Jahren
tausende in dcr Erde gefunden , ebenso finden sich solche in der
ganzen Rhcingegend häufig vor . Der Wert der Münze ist nicht
so rasch zu bestimmen . Man braucht längere Zeit zum nachschlagen
ec. Es giebt von diesen römischen Münzen sehr viele und ver¬
schiedene, der Preis variiert zwischen 1 — 25 Bit . Wenn wir die
Münze länger hier behalten können , wollen wir versuchen , näheres
zu bestimmen . Wenn Sie Ihre Münze gern verkaufen »vollen,
so empfehlen wir Ihnen , sich an die Kunsthandlung von S . L . Lands¬
berg , Schüttingstraße Hierselbst, zu wenden.

Eine alte Neuenburgerin . Antwort : Sehr gerne ! Wir
bitten Sie jedoch, in unserer Redaktion vorzusprechcn , wo Ihnen
die gewünschte Auskunft zu teil wird.

Litteratur.
Wie man ein Ballet aufsiihrt . Die Schwierigkeiten dcr

Einstudierung eines großen Theaterstückes sind schon bekannt und
vielfach erörtert worden , als etwas Neues dürfte dagegen dein
Publikum eine Schilderung der Arbeit sein, die daS Einstudieren
eines BallctS verursacht . Eine diesbezügliche Darstellung von
fesselndem Reiz liefert das neueste Heft der trefflichen illustrierten
Zeitschrift „ Moderne Kunst " (Berlin IV . 57 , Verlag von
Rich . Bong . Preis des Vierzehntagshefts 60 Pf .) in

^
einem

Artikel von P . Barbier , der durch eine ausgeführre Darstellung
von Balletgruppen und Ballettänzerinnen in prächtiger Weise
illustriert wird . Die zweite Gabe des Heftes ist die Fortsetzung
des anregend geschriebenen Artikels „ Unsere lieben Leutnants " von

Hans Nagel von Brawc , mit farbiger Aquarcllillustration von
C . Becker. Gairz ausgezeichnet ist ferner das Eröffmmgsbild „Am

Schießstand zu Marienbad, " ferner bietet das interessante Kunstblatt

„ Erinnerungen " von K . von Montzeigle einen neuen Beweis von
dem geschmackvollen Arrangement , das dre „Moderne Kunst " von

jeher ausgezeichnet hat . Von den Kunstbeilagen wird Rochegrosse
's

„Plünderung eines Landhauses durch die Hunnen " Aufsehen er¬

regen , es ist dies die Reproduktion der neuesten Arbeit des be¬

rühmten Künstlers . Jagdfreunden wird die prächtige Wiedergabe
des Bildes „St . Hubertus " voir W . Räuber willkommen sein.
Der Zick - Zack - Bogen enthält eine Fülle von Portraits , aktuellen

Bildern re . Den Umschlag schmückt das
'

schöne Portrait der

Berliner Hofopernsängerin Frl . Hiedler . Ein Abonnement aus die

prächtige und billige Zeitschrift sei unseren Lesern warn : empfohlen.

Die Kunst sich zu kleide » . In
„Zur guten Stunde " (Berlin VI

den: neuesten (3 .) Hefte

von „ Zur guten Stunde « (« erun rv . 57 , Deutsches Verlags¬

haus Bong L Co . , Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf .) erörtert

der auf dem Gebiete des Kunstgewerbes als Autorität bekannte

Schriftsteller Georg Buß die Prinzipien , die der Mode und der Kunst
der Toilette zu Grunde liegen . Es ist dies eine fesselnde

Einleitung , die hinüberführt zu den praktischen Belehrungen , welche
die Artikelserie „Die Kunst sich zu kleiden" bieten wird . Das vor¬

liegende Heft von „ Zur guten Stunde " zeichnet sich durch großen

Reichtum von Text und Illustrationen aus ; Karl A . Tavaststjerna,
einer der begabtesten skandinavischen Schriftsteller , führt uns nach

Schweden , indem er Helsingborg und Göteborg beschreibt. P . Barthel

hat diesen Artikel , an den sich andere nordische Reiseschilderungcn

schließen sollen , sehr effektvoll illustriert und die farbige Wiedergabe
der Bilder ist ganz ausgezeichnet . Paul Dobert schildert die originelle

Methode der Dressur des Hundes aus den Mann und Carl Kapp¬

stein erläutert diese Dressur durch amüsante und packende Bilder.

W . Gallenkamps prächtige Schilderung „Zwischen Erde und S onnV

wird allen Freunden der Naturwissenschaften willkommen sein. Im
illustrativen Teil ist noch die große farbige Kunstbeilage zu erwähnen,
die Professor Eschke

's großes Gemälde „Leuchtturm auf der

Klippe " wiedergiebt . Die Gratisbeilage , die „ Illustrierte Klassiker¬
bibliothek "

, enthalt die Fortsetzung von L . Ilhlaud 's Dichtungen.

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

N̂achdruck verboten .1
Gemeinde Zetel . Geboren : dem Schmied Heinrich Brunken

Schweinebrück , I S . ; dem Fuhrmann Herin . v . Busch , Zetel , ft T . ;
dem Fabrikarbeiter Joh . Gcrh . Willen , Zetel , l S . — Ehe¬
schließungen : Haussohn Johann Friedrich Tierks , Schweinebrück,
mit Elise Friederike Plaküter , Zetel . — Gestorben : Siefke
Meemken Ehefrau , geb . Renken , Bohlenberge , 28 I.

Gemeinde Goldenstcdt . Geboren : dem Schuhmacher
H . Schillmöller , Ellenstedt , 1 T . ; dem Schneider B . Wehlage,
Goldenstedt , 1 S . ; dem Heuermann Cl . Holzenkamp , Gastrup , 1 T . ;
dem Heuermaun B . Hake , Ellenstedt , 1 T . — Eheschließungen:
Cigarrenmacher Peter Hoffman » , Neudorf bei Luxemburg , mit der
früheren Meierin Wendelina Decken, Barßelermoor . — Gestorben:
Joh . Friedr . Meyer , Goldenstedt , 9 Mon . ; Joh . Hinr . Doping,
Varenesch , 74 I.

Gemeinde Brakc . Geboren: dem Arbeiter I . D . Schwäcke,
1 S . ; dein Schuhmacher I . H . F . Freyc , 1 T . ; dem Kaufmann
C . Meyer , I S . ; dem Arbeiter I . A . Koopmann , IT . — Auf¬
gebote: Schiffskvch H . G . Warnten mit Haustochter Helene
Margarethe Frcye . — Gestorben: Wittwe G . M . E . Kuhlmann,
geb. Büte , 79 I . ; H . F . W . Abbenserh , 5 I.

Gerichtskalender.
Angabetermme in Konvokationen . Anz. Nr.

Montag , den 10 . Oktober.

AmtSger . Elsfleth . Die Witwe des weil . Haus¬
manns Johann Hinrich Maas zu Neuenkoop , Anna

Bertha Cathariuc geb . Weltmann das . für sich und als
Vormünderin ihrer 3 minderst Kinder beabsichtigt die ihr
und ihren minderst Kindern gemeinschaftlich gehörigen,
in Neuenkoop belcgencn und zu Art . 367 Gem . Berne

verzeichneten 40,8826 Im großen Immobilien (Wohnhaus
mit Marschlündcreicn , Gärten , Wiesen w .) öffentlich ver¬

kaufen zu lassen . 206

Mittwoch , den 18 . Oktober.
AmtSger . Jever II . Löschung eines am 24 . Mai

1881 zu Art . 62 Gem . Wiarden und ans den Namen
des ProprietärS Eibe Uskcn Mammen zu Wiarden , zu
Gunsten des Kaufmanns Joh . Friedr . Dctmcrs zu
Wiarden , eingetragenen Posts von 3000 ^-8 , abgetreten
am 6 . Aug . 1886 an den Proprietär Johann Egts
Tadken zu Hooksiel . 204

Donnerstag , den 10 . Oktober.

AmtSger . Butjadmgen . Löschung eines zu Art.
15 , 22 und 70 Gem . Waddens eingetragenen Posts von
3200 Thaler Gold , ingrossiert am 5 . New . 1860 auf

Hinrich Wilh . Tahden , Pächter zu Hayenschloot und

Hausmann zu Waddens und den Gastwirt Johann Wilh.

Tahden zu Waddens.

Jetzige Eigentümer sind : Von Art . 15 dcr Haus¬
mann Hinrich Eduard Tahden zu Schweibnrg und von
Art . 22 und 70 der Hausmann Peter Wilh . Tahden

zu Schweiburg . 177

Spiel - und Rätselecke.
Vexierbild.

Wo ist der Reiter?

'EM

Magisches Quadrat.

In die Felder nebenstehenden Qua¬
drates sind 9 aufeinander folgende Zahlen
derart einzutragen , daß die Summe der

wagerechten , senkrechten und Querreihen
stets 24 ist.

Bilderrätsel.

Homonym.
Es will auf Erden jeder vorwärts kommen;

Ein jeder Mensch sucht auf der Welt sein Glück,
Doch gehst du in dem Augenblick zurück,
Sobald du mich zum Vorbild hast genommen.

Und doch, wenn erst am Firmament erglommen
Mein Silber -licht, dann kann der Augenblick,
Wo du mich sä-auest als ein hehres Stück
Des Weltenraums , der Seele wahrhaft frommen.

Doch wehe ! wie viel Angst und schwere Sorgen
Hab '

ich »eicht manchem Mensche »» schon geschaffen,
Halt ich in seinem Innern mich verborgen.

Manch ' blühend Dasein kann hinweg ich raffen!
Mich rühren niemals eure Klagelieder;
Und wenn entfernt , erschein'

ich immer »nieder.

Auflösung der Rätsel in Nr . 223:

Des Bilderrätsels : Gute Lehren kann niemand entbehren.
Des Silbenversteckrätsels : Aus,rahmen bestätigen die Regel.



Anzeigen.
Der öaM

zum Besten der Heiden-Mission findet Dienstag
und Mittwoch , den 7°. und 8 . Nov . von
morgens 10 Uhr an bis abends im Kasino
statt . Wir bitten herzlich alle Freunde der
Mission, sowohl Privat- wie auch Geschäfts¬
leute, uns helfen zu wollen mit freundlichen
Gaben und mit gütigem Besuch des Verkaufs.
Kleine und große Gaben jeder Art nehmen
bis zum 6 . Nov . dankbar an:

Frau Past . Roth, Amalienstr. , Frau Past.
Partisch, Steinweg , Fr . v . Beaulieu Marc.,
Cäcilienstr. , Frau

' von Buttel , Bismarkstr .,
Frl. Wieting, Theaterwall , Frl . Buddenberg,
Kastanien-Allee, Frau Kickler, Kastanieu-Allee,
Frl . Wittens , Ofenerstr ., Frl . Tappenbeck,
Roonstr . , Frau Geh . K. - R . Ramsaner,
Kastanien-Allee.

Bekanntmachung.
Fahrplan

des städtischen Dampfers „ Eckwarden .
"

Vom 15 . Septbr . bis 14 . Oktbr. 1893 und
vom 1. bis 3V. April 1894.

Vormittags NachmittagsVon Wilhelmshaven 7.20 u. 10 .50 2.00 u. 5.50
„ Eckwarderhörne 8 .00 u. 11 .30 2.40 u. 6.30

Vom 15. Oktbr. 1893 bis 31 . März 1894.
Von Wilhelmshaven 9.30 vorm, und 3 .30 nachm.

„ Eckwarderhörne10.00 „ und 4 .00 „
Privatgespanne stehen bei vorheriger telegra¬

phischer Anmeldung — Telegramm - Adresse:
von Atens , Burhave - Oldenburg — bei jeder
Ankunft des Dampfers in Eckwarderhörne zur
Verfügung und zwar zum Fahrpreise von
40 -Z per Kilometer für ein Gespann für 1 bis
3 Personen und 50 H per Kilometer für ein
größeres Gespann (Landauer ) für mehrere
Personen . Die Fahrpreise verstehen sich frei
Chaussee- und Trinkgeld.

Wilhelmshaven , den 6 . September 1893.
Der Magistrat.

Oetken.
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r«
Abbildung der

»Deutschen KlaW-r-Aibliolhek"G
enthält d e „ llvuistttlv NlassNlv ^ -oidNoNlvil " und zwar dieHauptwerk !« von Goethe, Schiller , Lessiug, Körner , Kleist, Hauff , Lenau undHeine. Herausgegeben von Rudolf von Gottschall , k starke Bände , SSSSSeiten,prachtvoll gebunden . Büchergestell dazu paffend S M. incl . Kiste. Zu beziehenfranco gegen Voreinsendung von M. IL,eo lresp. mit Gestell M. w,—), unterNachnahme 80 Pf . mehr «Teilzahlung gestattet ) durch die Buchhandlun -a vonR. Körth , BerlinMV . LS, W -rfistraße 7.

Oldenburg . Das der Ehefrau
des Schnhmachermeifters Hermann
Hoting zu Donnerschwee , verw.
Kreye , und deren Tochter 1. Ehe
gehörende , hinter der Lehmkuhle in
Old enburg unter Ordnungsnmmner 8
belegene , im Grundbnche der Stadt¬
gemeinde Oldenburg unter Artikel
Nr . 814 eingetragene Immobil
wird am

Dienstag, den 10. Oktober d. I .,mittags12 Uhr,
im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst,
Gerichtszimmer I , mit Antritt am
1. Mai 1894 öffentlich gegen Meist-
gebot zum Verkaufe aufgesetzt.

Kaufliebhaber wollen sich in
obigem Termine einfinden.

Edo Meiners , Auktionator.

Verkauf
einer Gastwirtschaft.
Oldenburg . Zum öffentlich meistbieten¬

den Verkauf der demGastwirt Willers zuOhmstede gehörigen, daselbst an der Chaussee
Oldenburg - Elsfleth belegenen Besitzung , ge¬nannt

„Müggenkrug,"
steht dritter Termin ans
Montag, den 16 . Oktober d . I . ,

mittags 12 Uhr,im Lokale des Grostherzoglichen Amts¬
gerichts Abteilung IV Hierselbst an.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
folgen.

Auf die in Nr. 4 dieses Blattes erfolgte
nähere Beschreibung der Besitzung wird hier
Bezug genommen und noch bemerkt , daß in
der Nähe derselben eine Haltestelle der Pro¬
jektierten Bahn Oldenburg - Brake errichtet
werden wird.

Nähere Auskunft erteilt unentgeltlich
E . Memmen.

Verheuerung.
Zwischenqhn. Die Hierselbst an der

Hauptstraße belegenenolim Schuhmacher-
scheuImmobilien sollen mit Antritt zum1 . November d. I . resp . 1 . Mai k . I.
im ganzen oder in 2 Abteilungen auf
mehrere Jahre anderweit verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden.

I . H . Hinrichs.

vonRachlaßgegrn ständen.
Am

Freitag, den 13 . Okt . d . I . ,
nachmittags 2 Uhr ansgd. ,

kommen in A . Doodt s Etablissement
Hierselbst folgende Nachlastgegenstände
gegen Barzahlung znm öffentlich meist¬
bietenden Verkauf:

1 Nußbaum -Garnitur mit rotem Ripsbezug
(Sofa , 2 Sessel u . 6 Stühle) , 1 Nußbaum-
Vertikow, 1 großer Spiegel in Goldrahmen
mit Konsole, letzterer mit Marmorplatte,
mehrere kleine Spiegel , 1 Sofa, 3 Kom¬
moden, 1 Regulator , Tische , 2 Kleider¬
schränke , 1 Leinenschrank, 1 stummer Diener,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Nacht¬
tisch mit desgleichen, 3 Betten , 3 Bettstellen,
darunter 1 mit Springfederrahmen , Matratze
und Keilkissen , 2 Teppiche, 8 Bilder , 1
Portidre mit Zubehör , 8 Wiener Stühle,
1 Küchenschrankmit Glasanfsatz , 1 Küchen¬
tisch , Waschkörbe, 1 gold. Damenuhr , 6 silb.
Eßlöffel , 12 dito Theelöffel , ea . 200 Bücher
verschiedenen wissenschaftlichenInhalts , so¬
wie das zu einem kompletten Haushalt ge¬
hörige Küchengeschirr rc. rc.
Sämtliche Sachen sind so gut wie

neu. E . Memmen.

Immobil Verkauf.
Osternburg . Die den Erben des weil.

Wirts und KaufmannsGerh . Meyer hiers.
gehörigen Grundstücke, als:

1 . das am Langenwege Nr. 29 belegene
Gasthaus mit Hosr. und Garten, groß

- 15 ar;
2 . das daneben belegene, 4 Wohnungen ent¬

haltendeWohnhaus Nr. 30;
3 . das zu Drielakermoor belegene

Wohnhaus nebst 1 lla, 31 21 gm
Ackerländereien,

werden am

Dienstag, den 10 . Okt . d. I .,
morgens 11 Uhr,

im Lokale Gwßherzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg Abt . III zum 3 . Male zum öffent¬
lichen Verkauf aufgesetzt mit Antritt zum
1 . Mai 1894.

Bei angemessenemGebote wird als¬
dann der Zuschlag erfolgen und ein
fernerer Aufsatz voraussichtlich nicht
stattfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ A . Bischofs, Rstllr.

Verkauf
einer Hansmanusstelle

zu Neuenkoop.
Hude. Die Erben des weil. Joh . Hinr.Maas zu Neuenkoop lassen ihre daselbst

belegene Hausmaimsstelle , bestehend aus
a . den recht kompletten Gebäuden,b- 4 « äs 88 sr 28 qm Marsch- und

Moorländereien,
am Sonnabend, den 21. Oktober,

morgens 8V2 Uhr,im Amtsgerichtslokale zu Elsfleth öffent¬
lich meistbietend znm Verkauf aufsetzen und
zwar stückweise oder im ganzen.

Kaufliebhaber lade ein mit dem Bemerken,
daß obige Stelle sehr angenehm, unmittelbar
an der neu erbauten Chaussee, Richtung Berne,
Neuenhuntorf und Hude, sowie in der Nähedes Bahnhofs Neuenkoop belegen ist ; die
Ländereien sind sehr ertragfähig und liegenin einem Komplex.

G . Haverkamp.
Eine aus dem Ehnern belegene

Besitzung — Haus mit Garten und
Bauplatz — habe ich mit Antritt
zum 1 . Mai n . Js . billig zu ver¬
kaufen.

^ Mommsn, Bergstrasze 5.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischenahn. Die Witwe des weilKöters Gerd Hülsmann zu Ekern Mi

wegen Aufgabe der Landwirtschaft am "
Sonnabend, den 28. Oktober d. L.

nachm . 2 Uhr ans., '
in und bei ihrem Wohnhause:2 junge Kühe, nächstes Frühjahr kalbend2 vollst. Betten , mehrere Schränke , Tisch/

Stühle, 1 gr . tupf . Kessel , fast neu, 2
HauSuhren , 1 Backtrog, 1 Waage , 1 HG
balje mit Stoßeisen , eis. Töpfe , PfannenEimer , 1 Mehlsieb, Hangeisen, Zinn - G
Blechgerät , 1 Staubmühle, 1 Staubwanne
1 Scheffelmaß, 2 Schiebkarren, 1 Quetsch¬
maschine , 1 Schneidelade mit Messer, 1
Hotz - Egge , 1 Ochsengeschirr, Spaten

.Forken, Sensen , Harken, Schweineblöckenchallerlei sonstige Haus- und ackergerätliche
Sachen , auch etwa 30 Pfd. graue Marsch¬wolle

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtemVerkaufe will Frau Hüls¬

mann noch einige Pfänder Moor zum Buch¬
weizenbau auf mehrere Jahre verheuern.

Heinje.

Nachfnge.
In der am 13 . Oktober d . I ., nachmittags2 Uhr , in Doodt ' s Etablissement be¬

ginnenden Rachlast -Anktion kommt ein gut
erhaltenes Hochrad mit neuer Laterne
und 2 Hängelampen mit zum Verkauf.

E . Memmen.
Mit Antritt znm 1 . Nov . d . I.

liabe ich eine gute Wohnung zum
Preise von jährlich 180 Mark zu
vermieten.

M . Kamprath , Theaterwall 9.
Eversten . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

eineWohnung.
Hauptweg 23 .

Golzwarden . Zn verpachten auf
Mai n . I . das olim Spark sche, im hiesigen
Orte belegeneGeschäftshaus , worin seit
undenklicher Zeit Manufaktur - Waren-
Geschäft mit bestem Erfolg betrieben und
einem strebsamen Geschästsmanne, da in hiesiger
Gemeinde kein derartiges Geschäft vorhanden,
mit Recht zu empfehlen ist.

Henerliebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden. Lange.

Mehrere

anderOfener -Chaussee,diesseits der Haaren¬
thorschule, je 18 m Front und 2 Sch . S.
groß, passend für Arbeiter- und andere Stünde,
habe ich unter besonders günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

I . A . Behnke, Rstllr , Haarenstr. 33.
o Osternüurg, Bremer -Chaussee. Zu verkaufen:Körbe mit Bienen . Gerhard Ahlers.

Ausverkaufs^
von

porrellan, Weingut u . Kwovvmen A8 iw „Packrarrm " §
Z Mittwoch , den 11 . Oktober. 8

ß W « S Dl ß
xxxxxxx «»»««»»»

1
W. AilMu

Wendung , i.3Ng68tN3886 27.
SpeM-Geschaft

modernerBesatzartikel
aller Art,

vom einfachsten bis zum feinsten
Genre.

8amni6i , 8eil ! 6N8lokf6 , ü/laraboui,
6a >! on8, ?o8amentem6 - u . Pei-Ien-

ksualr , 8pitren , LLnäsi- eto.
in großer Auswahl.

Schleier von 20 Psg . an.
Futterstoffe,

sowie
sämtliche Zuthatm zur Schneiderei.

Zu verm. znm 1 . Novbr. 1 Oberwohnung
mit Gartenland hinterm Gerberhof Nr. 8.

Nachzufragen daselbst bei H . Oetgen.

Wegen Aufgabe
soll das so sehr beliebtefast krimpfreie

engl . Vollgsru
L Pfd. engl, mit 3 Mark 25 schleunigst
ausverkauft werden.

8 . 6er8on kiaedf.

A MorS «riLL G

G G
O Virllrol V» 1L1vi» G

empfiehlt
Theodor Meyer,

Oldenburg, Schüttingstraße 8.
M . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse

anzugeben.
Auswahlsendnngen bereitwilligst.

Geschäftshaus
mit großemLaden an der Stanstraste
preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Näheres durch

H. Hasselhorst, kl . Kirchenstr . 9.

Trimuph -Sriefordner
mit Selbstlocher und Alphabet zum Ordnen
von Briefen , Quittungen u . s . w . sollte in
keinem Geschäft und Haushalt fehlen.

Preis Mk. 2 .28 .
Allein-Vertrieb für Oldenburg u . Ostfriesland:

1! . Lloppenburg L Oo.

Decimal -Waagntz
in anerkannter Güte , empfehle in bester
Qualität, geaicht und mit Vorrichtung,
welche das Aussetzen der Waagen voll¬

kommen verhindert,
100 200 300 400 500 ÜA Tragkraft
14 15 18 23 29 VL per Stück.

Waagen mit Laufgewicht stets vor¬
rätig . Tafel - Waagen , prima Ware,
geaicht, 5 10 15 ÜA Tragkraft

11 13 15 V6 per Stück.
Geaichteeiserne u . messingeneGewichte.

U . L. . kk^kN8bAed.

Fortwährend Rostfleisch und Wurst
empfiehlt I . Spiekermann.



Oldenburger
Möbel -Magazin,

Leiügengeistsip. 32.
bedeutend ermäßigten Preisen sollen

gemiedene ältere, gut u . dauerhaft gearbeitete
^

Sosa
's , Stühle, Tische,

Schränke, Spiegel re.
^ verkauft werden.

Dienstag , den 1« . Oktober, abends 8 Uhr:

Jtal. Hühner,

e/ismpagnke v . kuegeff L6o . ,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der
Weinharrdlung von kr-nstttovei -,

Ecke der Baumgarten - und Langestr.

25 7» k/Ieke 25 °/«
8 . 8okmic >f8

sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen, ohne sie
beschneiden oder putzen zu müssen.
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger, da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros
W . IkbbsnjoliannZ,

Oldenburg i . Gr.

der Klavier - Virtuosin Martlr » ans » « rlln-
unter gütiger Mitwirkung der „ livisebknabnsr lZsäertafkI.

"
Billets » 1 ^ i,n Kurhaus und an der Abendkasse.

-A^öerkänsen Ä Gräber . Gcrtrnden-K.
1 Feldlime r . v . Nr . 62—63.

'
Mfieres in der Expedition dieses Blattes.

jgv8 . § iunm , Gelsenkircheni. ^

8apüii ' ' 8
Humorist . Schriften,
5 . Ausl. , 2 starke, hocheleg.
gebund. Bände , 1600 Seit .,
Mark 4,50 frco. geg . Ein¬
sendung od . Nachu . (Nachn.
20 Pfg. mehr) zu beziehen
vonR . Körth , Buchhand¬
lung , Berlin IM . 52,
Werftstr . 7.

Mr U ^ iüinitztrumenlo
allsr ^ rt ist dis I 'lrma Ii . °Fae « d 8
in 8tuttgaei als best « u . kiliigsts e
LsLugsiusils seit vislsn llakrsQ I
in den wsitestSQ Lrsissrl bsLamit . r
ssLdnlrsNonvov2i1liern,8ie6ieli -, I
Ilolr -kiVlelaü -Mas -lnslt ' umsnlen . I

iinä
tzualitär LU UadriLpröissu . f

Lristnn , Nsioxllori , S^wxdonioll . rol ^xkon nnck I
Sainreinar -Lxisivsrüs in grösster ^ usivalll . !

IVüIlIlüii - IVunckervoU tönovcks Lcanick -Ltller , I
IlvllNytt , odns oellrar in einer Zurücks / u I

silsinon L ^ 15.— mit Soirnls.
Nsxavainr -IVsrkaläiis Istr gärntNolls Insirnrnsrris . f

ckilustr . rrsislisto » gratis nnck 1r»nvo.
xstr Hioirtoollvsoirsockss v -utariscli gestattet.

Gunmistrmnpft
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.

LiuktorftGrabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter, schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41. F . Knhlmann.

Knochenmehl,
Thomasmehl,
Kainit

liefere zu billigsten Tagespreisen.
Thomasmehl bei Waggoubezug mit

höchstem Rabatt.
Freie Analyse.

M . L. Neyersbach.

V « r8vIirL1l8iirri88lK«

Nekrnten - Ansinftung,
als:

Bürsten, Putzmaterial, Hemden , Strümpfe, Unterzeug,
empfiehlt zu bekanntbilligsten Preisen

gegenüber der neuen Infanterie -Kaserne.

ckt.81i.esrs LNsiirisoiie OvidmprrLrdt-r: L sbriN

Lol .lS7r-LiSSSl1SOkrLckt tl ' o»
vormals D -

n Lv ^ ^ Oesrkwrle , IK37.

^oekksim a . lilain.
keiMe Lsrtei : dt » time , I . üllsIilZt , trke AiqueUk.

2v dertsden dored alle Veiaxi 'vssdaLdlavLeL

Vsrtrebsr für Olltenbiirpf: llod . llruss.

dmlÜVNKQ - - - - - - - - . . . . . . .
2U roeitnon , woskalk wir äitzsetdön auok III ältortZi k>ka rm

^
L e o e e K

« I»« LL» l 8.
Dl « srosssnNeroon dsrmsdidQisodsa ^Vtsssosekatt , Or . Look , Vr . I îedrercd , Or.

Kaden rnlt Ikrsn vsnsstsv I'orsvduvxsa und LntdesknuFSv dis ganre xsdildets V̂vlt in
^.uLrvenvs vsrsstrt . Oalt es doed rdsdts weuiser , als üsn t̂ aropk xsxev dsu grössten LrbLsind dss
ILensedsvASsodlssdls , ^exen dis allverdssrerule T ûLS 'sir ûdsi 'Lu ^oss (L.vnbSQ8odiv1iicisrlodt ). V̂ean
es nun einerseits Uanksnsvertd anLuerkennen , cisss ciured äie rastlosen LemiLdunxerr obiger Ssiedrtsn
k'ortsodrLtts in Uvr LekLnixklinxtltsstzr Lrankdeit xemaedt zvoräen sinä , so muss auäererseits edeuso otkeu
viuserLumt werden : Liu ^ iHc2ioLss Llittel c ŝ ^ srr clls ^Tudsi 'Lrr^oss ist disder uiedt Sekunden , ^ eävr
Look mit seiueml 'u b erLuliu . uovd k.ieorsicd mit seinem LantdariciLusaureu Kali , uood
I- Lnueloueue mit seiuem ^ iuLediorici dabeu das auxestredtü Lisi erreiedt . V̂as dieidtunter soiedsü
Umstaudsu deu armen I,eidendeu anders üdrix , als wiederum Luruekruxreitev ru den von der
seldst , " - ' " ^ . , . .. . . . . . . . . . — .,

Sodon < . .
wessnen . ^ lisn NeuorunAen und LründunFen
dülkesuodende Lranlce immer wieder Lurdek 2U Heilmitteln , wie sie uns in so üderaus reiedliodvm
Llaassv von der Natur seldst rein und unverknlsedt darxedoten werden . 6an ?, desonders eilt dieses dsl
soleden Lrankdeiten , denen selbst dis deutiss , so doed siedende medieivisede ^Visssnsenatt niedt ee-
waedssn ist , xeseu die ein wirdliedss Nülksmittel noed niedt existirt , wie das namentlied bei der
L,urr §f6irtirOSln « lll^c)ss der k'ali ist . 2war kennen wir auod kein Lraut , mit weledsm eine ciireets
NsilunL der vorAesedrittsnen Stadien dieser Lrankdeit 2u er2itz1en wäre , wodl aber existiren ktian 2en,
mit Nulke deren wir mit Bestimmtheit eine Nrl ei obrer un § und Lesssrun ^ der damit ver-

Kvmvtome derdei 2uküdren im 8tands sind . Hierzu sind nau '.entlied die F ôl ^ §s0 irssii
oL-S . " - ' . .

(oLfioivelien. . ^
derd

^

lt aut 'Nsi'üdrt ünden . Ber öUemal

^

Aed ab îit

^

el -Dir

^

ipa,

II.U2r^ 6iisr >2tLsn - >4.N 'sotion6ir . ^ stbuiLi 4̂ .tdsr » notd , Li 'üstdsLr ^srrr-
rr2ung ,̂*^ rusts 2r, ^ksisei 'iksit , -Vlutdustsn sie . sto . leidet , verlrrnAv und bereite sied deu odiFvn
Brusttbes , weleder eobt in Baeketen ä. L bei ^Vs ĉksniann in ^ isds nbu ^sk a.
erdältlied ist . — "tVer sied vorder über die ß-rossen und überraselienden Lri 'olAe , über die iirLtlieden
^.eussvrunFsn und Lmptebiun ^en dieser Bklan2tz, über die dem Imnorteur Fewordsnen ^.us 2eiebimvAen
Lntormirsn will , verlange daselbst Â Es dis über die Blian 2s banäelnds Broeburs . —

„ I .̂s «foiEnsd cks Ärscieoins " irr ^ 2 .1748 sedreibt in seiner „Bevus neuer Heilmittel " : Live
kdanLS aus der Familie der Bol ^ oneen wäedst in Russland . 8is enkirält ais wesentliodstsn Lestandtdsil
ein grünes Oel . Herr Vr . I âseoK ' Kat damit , und 2war als Oeoootion bei versediedenen ^ ifeetionen
der ^.tdmunxsorxanv , speeiell bei Bronobitis und luberlcuioss , Versuodo anffestellt . Lei 112 Tranken,
Duberkulosen im ersten Krade , erdielt er 90 Teilungen , vis TrsebsinuvAen , die am «besten sied lesten,
waren wieder und ^ uswurf . 2u ^Isioder 2eit ergaben ^ useultation und Bereussion eins merkliede
Lssseruvs der vsrlet 2tvn Bunxenüu ^vl. Ls sedeint dader , dass diese BÜLN2S dirset auf den LaeLUus
wirkt , sei es durod Lerstörunx seiner BebenskädiAkeit , sei es , dass sie die Lun ^ vnxewsbs kür Lnt-

wioklvnx der Barasiten unxesixnet maedt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend dis
Resultate keine so auxenkallixe , doed wenn man anob keine Heilung errielt . errsiodt man 2um
Idindssten Besserung des Llustens , Verminderung des Luswurkes und übermässigen Lekwsisses . Die
küanLv veradrsiedt man »1» Vevovtion , 30 kramm auk einen Idtsr 'Wasser , wslods man tnnerdald
24 Stunden au «lob nimmt ." (120)

Eversten. Bersetzungshalber. AusNovbr.
zu vermieten eine Unterwohnung.

Hauptstraße Nr. 23.
Zn vermieten e . freundt . möbl . Zimmer

mit Kammer. Mietpr. 1b
Blumenstraste S.

Cin an der Schüttingftratze
hierselbst belegenes , im besten Bau¬
zustande befindliches

Gcfchöftshans
mit 2 Läden habe ich unter günstigen
Bedingungen ans sofort oder später
zu verkaufen . Auskunft erteilt

H . .Haffelhorft , kl. Kirchenstr. 9.
8 ii i » > » « i>

in belieb. Hohe suche ich zu verleihen und
anzuleihen g . sich. Hyp. — Verkäufe , Ver-
kanssvcrmittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern , u . besorge ich rasch u . gewisscnh.

1 . A . Behnke, Rstllr., Haarenstr. 33.

lietiung am 18 . , ! 9 . u. 20 . Oütbr.
I . Hptgew . : Ein goldener Tafelaufsatz,

W . « ooo 11. Hptgew. : Ein silberner
Tafelaufsatz , W . 35VV VL
6k8aml >v6rt bor Kowinne 60,500

Detmoider pftrdcloic
AM- z i Mk . -Mg

erhältlich bei H . Bohlen , Schüttingstr . 13,
und C . Heunecke, Osterstr. 4.

^ ilto 236 . Mecklenburger Lotterie,
^ vfr 60,000 Lose, 30,200 Gewinne.
Hauptgew . 200,000V6 , I . Pr . 300,000 ^ .
V, 12 ^ 60 -) . stz 6 . /S 30 -s ,

- /4 3 ^
15 -z , st« 1 ^ 58 z . Zieh . 1 . Kl. 1 . u.
2 . Nov . H . Bohlen , Oldenburg .,

_ _ Schüttingstr . 13.
<̂ «1111011 l - d^ kr. liebev. Ausn . bei Frau

lltttr Kühl,Hebamme,Osnabrück,
Sntthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

/luiomai. IVlassöniänge?
sür Rilttcn . . . 4 Marl
sür Miittse . . . L Marl

fangen wocheniang °üne Beauisichtignng L0
bitz 50 Stuck in einer Nacht , hmterlassen
leine Witterung , stellen sich von selbst wieder.

^ 0lip8K , beste

8c >nv »I>eiisM
t dev Welt . Fängt

bis looo Stück
_ . Schwaben . Russen

und Küchenlafcr in einer Nacht . Pr . Slück
2 Ml . Radikale Ausrottung überall garan-
tirt . Tausende Anerkennungen . Versandt
geg. vorher . Geldeins . od. Nachnahme duich

Vvild in X1l8l » üt,

Lester unä sioderster Lremrstokk
kür jeäs kstrolenAlamps
ll. LooümasLlnlle.

Mlieü kWlljüleii

FS

ükselrlieli
ZesellMrt

? eti ' olkum - kafiin6k ' jk

vok ' m . / ^ ugu8t in kremen

Voi ' LÜNVS

voll äsi

vllbsckiiigt siodsr gsgsv rsusrsgvladr
krüssers I-euvdtkratt Sparsswörss Lrsllllvll
Lr^stallllare karbe * krs! von ?strolsiull-6srlloll

Ein sehr vorteilhaft üekegenes Im¬
mobil an der Bahnhofstrasze soll zum
Antritt am 1 . November 1894 oder
später durch mich verkauft werden,

l . 8 . 8eku !ie , Staustr . 21.

» Stotternde
eröffnen ivir bei hinreich. Beteiligung Mitte
Oktober in Oldenburg einen Heil-Kursus.
Dauer 1 —2 Monate. Erfolg sicher . Hvnor.
nach Heilung . Methode s. uns. Lehrb. , gb.
7,50 Mk ., br . 6,50 . Näh . zu erfragen:

8 . u . sir. Xrsutrsr , Lostaelr i . IVI.
Vorsteher der 1869 gegr. Rostock . Anst.

di« P . Kneifel ' sche
Ilririi li iiKliii.

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum(man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grhfz.
Hof

'
frieseur, Langestr . 87 . JnFlac . zu 1,2u. 3 ^S.

Rückgratsverkrmmmmgen
werden in unserer seit über 37 Jahren be¬
stehenden Spezial-Heilanstalt für diese Leiden
mit bestem Erfolge behandelt.

Lokwkl ! . 8eHg ^ MNA8t>80v68
insiitui,

Bremen , Ellhornstr. 25.
Direktor : Sigfrid Ulrich.

Beste und billigste BeMasqnelle iV g°r°ntm
neue, doppell gercinigl u. gewaschene, echt nordische

Wir versenden Msrei, gegen Nachn. «nicht nnlcr 10 Pfd .)
gute neue Bcttfedern ?" Pfund für60 Pfg. ,
80 Pfg., 1 M . und 1 M . 25Pfg . ; feine prima
ßnibdanncn 1 M . «O Psg . ; meistePotarfedern
2 M . » . 2 M . 50 Pfg. ; fiibcrwcistc VcttfeSern
3 M . . 3 M . 50 Pfg. , 4 M ., 4 M . 50 Pfg. u.
5 M . ; kcrner: echt chinesischeGau ;Sannen «I-dr
fülllräsiig , 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Vcrva -ung
znm Kostenstreise. — Bei Bettagen von mindestens 7- M.
5»f„ Siadatt. — trtwtt NichtgefallenScS wird
frankirt bereitwilligst zurückgenoinmen.

^ k>eet>ee 8-, Vo. >» Nerfortli. Westfl.

Veraltete Futzleiden,
Llrampfadergeschwüre, chronische Flechten, ver¬
altete Geschlechtsleiden heilt sicher , schmerzlos
und billig unter schriftlicher Garantie . Uner¬
reicht, brieflich mit demselben Erfolge . 23jährige
Praxis. M . Jekel , Breslau , Neudmfstr . 3.



Rordedewecht. Halte meinen einstimmig
angekörten Eber zum Decken bestens empfohlen,
_ Gerd Kruse.

Spezialst Dp . meö . Ü/Iexen,
Berlin , Lcipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächeznstände.

Sprcchst . : 11—2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetensalls.

Hlvine vrosekür « üker

ÜS886L
( «lurek 2V ^riI»rise Lrt » I»ru » K an

mir settrst erprokt)
vvrsentie ivi » xratis unri traiieo.

Llein , iiek-fo ^lj,
Nöcksssts. 291.

Gesucht umständehalber noch zum1 . Nov.
ein Knecht, der mit Pferden umzugehen vcr-

Wegen Verheiratung eines
Kutschers wird auf den 1. Nov.
d . Js . ein anderer gesucht.

H . Niese , Mottmstr . 11/12.

Am Sonntag , den 8 . Oktober 1883:

Preis -Kegeln.
Es gelangen 4 Preise zur Verkegelung, und

zwar V4 eines fetten Kalbes.
Abends:

Große Tanzpartie
mit doppelt besetztem Orchester, wozu freund-
lichst einladet H . Warneke.

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 8 . Oktober:

ZLrrll,
wozu ergebenst einladet F « Reckemeyer.

Etzhorn.
tag, den 8 . Okto
itleinep 82 » ,

Am Sonntag , den 8 . Oktober d. I:

wozu freundlichst einladet
H. Hanken.

*

Osternburger
Krieger-Verein.

AmSonntag , den15 . Oktbr.,
findet zur Feier unseres 12jährigen
Stiftungsfestes in dm festlich dekorierten
Räumen des Vereinslokals ('Lchützenhof zur
Wundcrburg ) :

Krosser ksstbaU
statt , wozu die Kameraden hierdurch freund¬
lichst gebeten werden, recht zahlreich zu er¬
scheinen . Vereins - , Orden und Ehrenabzeichen
sind anzulegen.

Nichtmitglieder können gegen ein tLintritts-
geld von 1 ^ ein geführt werden.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Li

11
Zur Erholung.

Bürgerfelde.
Sonntag, den 8 . Oktober:
Klemer Ball , ^

wozu freundlichst einladet Ang . Rieck.

Original mech . Theater
MG » °iGHZX.

Sonntag:
3
Abschieds-

Vorstellungen
mit

W vollständig neuem
Programm.

Anfang 4, 6 und 8 Uhr
abends.

Zu recht zahlreichem Besuch der so sehr
.interessanten Vorstellungen ladet ergebenst ein

hochachtungsvoll
die Direktion.

Doering's Seift mit der Eule.
Allen Frauen l!

und Jungfrauen
"

zu ihrer Toilette
bestens empfohlen.

Käuflick überall.

Wenn bezeichnet
mit äen Z2 uLS-

Kann in
Qualität

von keiner anckersn Seife
übertroffen werden.

Preis nur 18 Psg.

Dett - kak-okenüe , Löper und pkäsrleinen in allen Sreiten,
Kerstenstorn -

, Drei ! - und Damasl- Hanlltüoksr, abgepaßt u. v. Stück,
ü) bwl . 8toff6 , Datiune und Damaste ;u Dettberügen,
Waffe ! - , Pique - und Mps - bettlleolcsn in weiß und farbig gemustert,
Halbleinen , deinen und Hemclentuebe für kett- und l-eibwäsobe,
Kerauüte und ungeraubte Piques M ^legligerweeken,
Weisse und orßms ciurolibroeiiene 8toife für 8obürren und Kieilier,
Drei ! - , Damast- und laequarcl-Iisobreuge von den einfachsten bis

;u den elegantesten Genre 's,
lVlöbek - , 8taub - und küebentüober in fchticht und
Damen - , Herren- und ^inlier-Iasebentüober in weiß, farbig und

weiß mit farbiger Korde
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preisen

LangestratzeL. LSILtVL 'V.
Tilg. Jeutsiher Verstcheru«gs -Vtrein

Berlin Gegründet Stuttgart
FiLialdirektion 187 7̂ Generaldirektion

Anhaltstr. 14 . lOt e- . Uhlandstr . 6.
— Juristische Person — Slaatsoberaussicht —

_ — MttgliederzM am l . März 1893 : N2 588 —

Zur gefl . Beachtung!
Die Annahme Vieler , die berufsgenossenschaftl . Unfall!

Versicherung enthebe die Arbeitgeber aller Haftbarkeit , hat
sich , wie dis Erfahrung lehrt, als unrichtig erwiesen.
Zahlreich sind die Fäll - , in Weichen gegen Arbeit
geber Klage auf Entschädigung wegen erlittener
Körperverletzung nicht blos von

dritten fremden Personen,
sondern auch von

gesetzlich versicherte»
Arbeiternund deren Erben erhoben

und Entschädigungen von
10,600 Mk., 2 >,600 Mk und ^
mehrrichterlicherseilsden
Verletzten zugesprochen
werden.

^ schützt
allein

gegen
diese Gefahr.
Wird deS-

halb dieser Ver¬
sicherung auch in
Kreisenein - ganz

besondere Beachtung ge¬
schenkt. Jeder sorgsame Ge¬

schäftsmann beteiligt sich bei
derselben ebenso gewiß , wie bei

der Feuerversicherung.
Ter Allg . Deutsche Versiche¬

rungs - Verein in Stuttgart
hat unter den deutschen Gesellschaften den

größten Bestand in der Haftpflicht - Versicherung.
Der Verein versichert sowohl gegen

fetze Prämie mittels Rückversicherung,
als auch auf Gegenseitigkeitmit streng begrenzter,

äußerst geringer Haftbarkeit bei AuszahlungdeSvollenGe¬
winns ( Dividenden ) an die Versicherten.
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Möbel - , Spiegel - n . Polsterwaren - Magazin
von

Lbbp . 8 Äkii, Donnerschweerstr.
* ^ empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten * 4t
T § bis zu den feinsten . Große Auswahl in Schränken, Tischen, Stühlen, A §
H ^ Spiegeln, Sofa 's , Bettstellenmit und ohne Matratzen zu äußerst billigen § ^

Preisen unter Garantie. * * * * * * * * * *
G» » * » » » * » » » » » » » » » » » » -ittW

ILv8t » i > rAls » t.
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß

ich durch mein, dem Großherzoglichen Theater gegenüber, nach den neuesten Erfahrungen
eingerichtetesRestaurant in stand gesetzt bin, allen an eine seine Restauration zu
stellenden Anforderungen zu genügen.

Insbesondere empfehle ich : Stammfrühstücke und Stammabendbrote,
Portion 40 resp . 60 -ß.

Zugleich mache ich die geehrten Theaterbesucher daraus aufmerksam, daß der
Beginn der Theatervorstellungen , sowie der Anfang nach der Panse
nnd der Schluß der Vorstellungen durch eine elektrische Glocke recht¬
zeitig bekannt gegeben wird.

18 ik n » Ir «

Oldenburger

Schützenhof
Sonntag, dcn 8 . Oktober:

Gro ßes Streich - Ko »M
unterpersönlicher Leitung des Musikdir.

H . Hüttner.
Anfang 1 Uhr . Programm 1V t

Nachdem:

Kro88sröüsnt !.M,
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbrän.
l.0UI8 ^ olls.

lDchützenhof z . WunöerLnrrg.
Sonntag, den 8 . Oktober:

Großer öffentlicher Sali.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
Abends : Salon -Scheibenschießen.

Zum grünen Hof.
Sonntag, den 8 . Oktober:

WsrLA,
Entree frei . Ansang 4 Uhr.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
/iberiljs brillanis elskirisoiio boisuviitung

c>«8 ganron ^1abü 88 smsnt8 .
Es ladet freundl . ein Heinr . Habel.

Radorster Krug. Am Sonntag , 8 . Okttbr.

Große TlNiwartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmmm.

Donnerschwee. Znm Krähnberg,
Sonntag, dcn 8 . d . Mts . :

6 ^ 0886 lANLPZptib
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet V . Warnoko.
Eoerirett. „TahkenAmeg ."

Sonntag, den 8 . Oktober:
Gro ßes TaiyvergüLgeu,
wozu freundl . einladet I . H . Hsiltemann,

ö66k6p
'
8 NLbIi886M6Nt

Osternbnrg . Sonntag , den 1 . Oktober:
Großer Lall.

Entree frei . Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1 A
Hierzu ladet freundlichst ein Ang . Becker,
Zur fröhlichen Wieöerkunsl

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten . Sonntag , den 8 . Oktober:

Großes Taiyiiergmiga,
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Am Sonntag, den 8 . Oktober 1893:
Gpotzee Ball.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Inh . Wetjett.
Ad .Doo -t'sEtabiiffement,

Sonntag, den 8 . Oktober:
Großer Ball . ^

Entree frei.
_ Tanzabonnement 1 Mk.

Osternbnrg. Sonmag , den 8 . Oktober:
6r8888Z lAULMrguügsn.

Es ladet frenndlichst ein H ^ Käse.

Edewecht.
Erster Kursus im Tanzrmterricht für

Erwachsene findet statt am
Mittwochs den 11. Oktober d . A

abends 8 Uhr anfangcnd,
im Saale des Herrn GastwirtMügge hicrselbst.
_ Behrens , Tanzlehrer.

Etzhorn. Am Sonntag , den b . Novbr. :

wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.
Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortllch : O. Scharf in Oldenbrg , Peterttraße S.



M «W 333 ürr „Nachrichten
Vom Saume -es Lelicus.

Roman von H .evMmn Tho.m.
^ «Nachdruck drrboten .»

. ^ (FortschMZ .)
Im elerÄchen ZsMMer eines Gasthofes letzten Ranges

kniete beim Scheine einer einzigen Kerze, deren Licht mit dem
des grauender: Morgens stritt , Deo vor einem geöffneten
Koffer und hiM eine kleine flache Kassette in der Hand , ans

in leuchtendem Feuer die vor: der Polizei der halben
Welt vergeblich gesuchten Steine erstrahlten.Es war kein beabsichtigter Raub gewesen , durch den er
in den Besitz der Steine gAangte.

Leo hatte seme Eltern frühzeitig verloren. Unter der
Vormundschafteines alten Oheims aufwachsend, der, ein kranker
Sonderling, sich nicht um das Thun und Treiben des Knaben
bekümmerte , war seiner heftigen Natur nie ein Zügel angelegt
worden ; er hatte nicht gelernt, seine Triebe und Leidenschaften
zu beherrschen. Das Unglück ließ ihu in frühester Jugend
Camilla von Hersberg begegnen.

Wie Jeder, aus den das schöne Weib eS abgesehen hatte,
erlag auch er blindlings ihrem Zauber , nur daß dessen Wirkung
bei ihm Dimensionen annahm , die Camilla selber nicht voraus-
gesehen hatte . Anfangs schmeichelte ihr die vulkanische Gewalt
der Leidenschaft, die sie in dem Jünglinge entfesselthatte , später

^ wurde sie ihr jedoch nicht selten lästig, und es kam ihr gelegen,
durch ihre Heirat mit Blendhciw die Sache zu einem vor¬
läufigen Ende zu bringen. Was später werden sollte? ! . . . .
Lie dachte nicht daran , obwohl sie wissen mußte , daß eine solche
Neigung bei einem solchen Charakter nicht so ohne weiteres
auf Befehl erlischt . Sie nahm sich vor. eine tugendhafte
Frau zu sein , denn sie war keine Abenteuerin und schätzte
eine unbemakelte gesellschaftliche Stellung; aber man konnte
ja nicht wissen , was die Zukunft brachte. Sie wußte aus
eigener Erfahrung von ihrem Vater her, daß auch große

-.Vermöge: : sich erschöpften, wenn sie ihre Hand dabei im
Spiele hatte , und eines ruinierten Mannes Frau konnte sie
niemals sein . Mit einem Worte , das „ Ja "

, welches sie neben
- Robert von Blendheim am Altäre aussprach, war für siekein
-Abschluß.

Mit diesen Gedanken — spielend durchdenkend — hatte
sie kurz vorher jenes Billett an Leo geschrieben , mit dem sie
einen Brief voll wilder Vorwürfe beantwortete , den er ihr
am Morgen desselben Tages geschickt, und in welchem er ihr
angezeigt hatte , daß er allein nach Amerika gehe , da cs ihm
unmöglich sei , dieselbe Luft mit der Frau zu atmen , der
begegnet zu sein er — noch wußte der Jüngling selbst nicht,
mit wie großer Berechtigung — als den Fluch seines Lebens
bezeichncte.

Seine Abreise befriedigte Camilla sehr . Im Grunde ge¬
fiel dieser stürmische Mensch ihr damals am besten von allen,
welche sie kannte, dennoch war sie froh , daß er ihr für die
nächste Zeit aus dem Wege kam.

Allein er kehrte zurück — und zwar nicht nur ohne die
Schätze , die er in der neuen Welt zu erwerben geglaubt,
sondern ärmer als er gegangen war . Anstatt ein großes
Vermögen zu erringen , hatte er drüben auch das bescheidene
Kapital zugesetzt , in dessen Besitz er sich befunden. Die sehn¬
süchtige, fieberhafte Unruhe , die es ihm unmöglich gemacht
hatte , sich irgend einem Unternehmen mit Ausdauer zu widmen,
trieb ihn endlich wieder zurück , ohne daß er sein Ziel er¬

reicht hatte.
„ Ich kann nicht länger leben ohne Dich ! "

schrieb er an
Camilla.

Aber ihr Interesse hatten sechs Jahre vollständig ver¬
nichtet, wohingegen ihre Toilettenbedürfnisse noch immer die¬
selben waren . Zudem erschien Leo in sehr unvorteilhafter
Weise verändert ; die Wildheit in seinem Wesen hatte jetzt
etwas Unelegantes , Verkommenes; sein früher so schönes
Gesicht sah verfallen aus , die Augen lagen tief in den Höhlen,
und die Haare hingen ihm wirr um den Kopf.

Der distinguierte, wennschon nicht mehr junge Gras S.
war ihr in Diesem Augenblicke — wo Roberts Verlegenheiten
bereits einen ziemlich hohen Grad erreicht hatten —
nicht nur viel wichtiger, sondern auch angenehmer. Der
Heimgekehrte erhielt dieselbe Antwort , die ihm immerdar
geworden war.

Der Gemütszustand , in welchem er sich befand, war un¬
beschreiblich . Doch der erneute Anblick der inzwischen noch
schöner gewordenen Frau, deren Bild er nicht aus seinem

für Ltadt und Land" vom Lonnabend , den 7. Oktober 1893.
Herzen reißen konnte, steigerte seine Leidenschaft bis zum
völligen Wahnsinn ; ihm war , als müsse sic sein werden und
sollte darüber die Welt in Stücke gehen.

Tag und Nacht hatte er keinen anderen Gedanken.
Inzwischen sah er sich gezwungen, zu arbeiten , um sichdas Leben zu fristen, da seine letzten Mittel zur Neige gingen.

Dieser Umstand führte ihn zu dem Bankier, in dessen ZimmerRobert von Blendheim beim Fenster stand. Durch Camilla,
die cs zufällig wußte , hatte Lev erfahren, daß in dem Bank¬
hause eine untergeordnete stelle zu besetzen sei — um diese
gedachte er sich zu bewerben.

Als er an der Thür des Vorzimmers die Glocke ziehen
wollte, bemerkte er , daß die Thür bloß angelehnt sei ; er öffnete
und trat ein . Niemand befand sich im Vorzimmer ; auch der
nächste Raum war leer. So kam er in ein drittes Gemach,
zu den : aus dem zweiten die Thür ganz offen stand. In
beiden Zimmern deckten weiche Teppiche den Boden , die jeden
Schritt dämpften.

Auch hatte der Mann an: Fenster, welcher derjenige war,
den er unter allen Menschen am meisten und glühendsten
haßte , den er aber im ersten Augenblicke nicht erkannte, sein
Kommen offenbar nicht bemerkt . Schon wollte Leo durch
ein Geräusch die Aufmerksamkeitdes Fremden erregen, den er
für den Bankier hielt, da fiel sein Blick auf die geöffnete
Kasse , ans der in einem Schächtelchen, welches er bequem in
seiner Brust tasche untcrbriugcu konnte, das Vermögen ihm
entgegcufnnkelte, von den : Camilla ihren Besitz abhängig
gemacht hatte , und welches auf ehrlichen: Wege zu erwerben ihm
nicht gelungen war , niemals gelingen konnte!

Es war nur eine Sekunde . Was vollzog sich in der
einen Sekunde in dem Innern dieses Menschen? Eines
Menschen, der aus guter Familie stammte, gewöhnt war , sich
in anständiger Gesellschaft zu bewegen, und der sich bisher
noch nie auch nur die Stecknadel eines anderen angeeignet
hatte!

Wer will sagen, ob er wußte , was er that , als er das
Schächtelchen geräuschlos an sich nah ::: und leisen Schrittes
zur Thür zurückschlich ? Aus dem Nebenzimmer blickte er
scheu zurück ; der Mann am Fenster hatte sich nicht umge-
wendct. In diesen : Augenblicke blitzte sein Name durch den
Kops des zum Diebe Gewordenen : allein er hatte jetzt keine
Zeit, sich dabei aufzuhalten . Auch regte kein Gedanke des
Hasses oder der Rache sich mehr in ihm : — ein einziges Ge¬
fühl verschlang alle anderen Empfindungen . Es war ihm
einfach glcichgiltig, wer „zum Opfer seiner That wurde.

Be: vielen Verbrechen, von denen man hört , erhält man
den Eindruck, als habe das Schicksal die Verbrecher dabei in
besonderer Weise begünstigt, weil sonst die Ausführung der
That fast unmöglich erschiene . Und doch liegt gerade in
dieser scheinbaren Begünstigung meist das Verhängnis , welches
die Schuldigen um so sicherer ihrer Strafe überliefert.

Kein Mensch trat dem Jüngling in den Weg , als er mit
den : entwendeten Schatze die Wohnung und das Haus des
Bankiers verließ, und während der allgemeine Verdacht sich
auf eineu ganz Unschuldigen lenkte, blieb er auch später völlig
unbehelligt . Er hatte , sich seiner traurigen Verkommenheit
vor den einstigen Bekannten schämend , seine Rückkehr nach
Europa niemanden wissen lassen : alle Welt glaubte ihn in
Amerika verschollen, während er unerkannt ein einsames und
armseliges Dasein in Berlin führte . Wie hätte man auf ihn
geraten sollen?

Wer aber will strotzdem behaupten , daß er straflos blieb ? !
„ Wenn ich cs umsonst that ! "

knirschte er jetzt zwischen
den Zähnen , während er ans die funkelnden Steine nieder¬
starrte , deren Anblick seinen verwirrten Geist verblendet hatte;
„ wem: ich es umsonst that ! "

Ein Geräusch wurde hörbar . Zusammenfahrend drückte
Leo hastig den Deckel des Kästchens zu , schloß es in den
Koffer und legte den Schlüssel unter das Kopfkissen seines
Bettes.

Dann begann er , anstatt endlich die Ruhe zu suchen , im
Zimmer auf und ab zu wandeln . Sein Gesicht hatte dabei
einen Ausdruck furchtbarer , wilder Entschlossenheit, vor dem
doch wohl auch die leichtsinnige und starkmutige Camilla er¬
schrocken wäre , wenn sie ihn gesehen hätte.

Einmal während des Herumwandelns griff er mit der
Hand nach der Brusttasche, als wolle er sich vergewissern,
daß der Gegenstand noch dort sei, an welchen er dachte,
woraus er seinen Weg fortsetzte.

Neuntes Kapitel.
Die leise Hoffnung , die der Arzt gegeben , sollte sich be¬

stätigen : Roberts Zustand besserte sich von Tag zu Tag und
bald schritt er mit tüchtigen Schritten seiner Genesung zu.

Von dem Augenblicke an, wo die Wiederkehr des Be¬
wußtseins bei dem Kranken zu erwarten war , betrat Klara
sein Zimmer nicht mehr. Doch hielt sie sich in einen: Neben-
gemachc auf und leitete von dort aus die weitere Pflege.
Auch als Robert bereits das Bett verlassen und einige
Stunden in : Lehnstuhl zubringcn durste, blieb sie auf das
dringende Verlangen des Arztes , der sich die ganze Zeit hin¬
durch sehr teilnahmsvoll und opferbereit gezeigt hatte , noch
eine Weile in : Schlosse.

„ Sobald Sic den Rücken wenden, wird man hier Dumm¬
heiten machen," sagte der Doktor in seiner energischenWeise;
„ in diesem Falle aber stehe ich für nichts.

"
„ So lauge ich nötig bin, denke ich nicht ans Gehen,"

erwiderte Klara einfach. „ Nur sorgen Sie , daß er meine
Anwesenheit nicht entdecken kann .

"
Es war nicht schwer , diese Entdeckung zu verhüten . Robert

fragte nach nichts, nichts siel ihm aus, erregte seine Teilnahme;
er bemerkte kaum , >oas um ihn vorging — eine völlige Apathie
lag über ihm.

„ Ten Körper konnte ich gesund machen," sagte kopf¬
schüttelnd der Doktor ; „ aber sein Gemüt ist krank , und da¬
gegen vermag ich ihm keine Arznei zu verschreiben. "

Das wonnige Gcnesnngsgesühl, welches andere Menschen
empfinden, wenn sic sich nach schweren : Leiden vom Kranken¬
lager wieder erheben, blieb bei Robert völlig ans. Keine
Sour davon war aus seinen : bleichen Gesicht, in seinem
dunklen Blicke zu entdecken , lind während sonst Genesende
die Zeit nicht erwarten können , die ihnen wieder größere Frei¬
heit der Bewegung bringt , war er, obschon seine Kraft bereits
dazu auSreichte und trotzdem der Arzt cs dringend wünschte,
nicht zu bewegen, die Schwelle seiner Krankcngemächer zu
überschreiten.

Er verabscheute cs offenbar, mit diesem Schritte wieder
in eine Außenwelt zurückzukehren , von der er nichts mehr
wissen wollte , und alle Ueberredung scheitertean diesem Wider¬
willen . Stets ans derselben Stelle an : Fenster sitzend , starrte
er Tag für Tag schweigend und antcillos in die grünen
Wipfel der Bäume des Parkes.

„ Gott, o Gott ! was er nur immer denkt ! " seufzte der
alte Wilhelm sorgenvoll in sich hinein. „ Gutes ist cs gewiß
nicht ! "

Dennoch war es mitunter Gutes. Es gab Stunden, in
denen es über Robert kam , wie es über Klara gekommen
war , als sie nach langen Jahren zuerst wieder die grünen
Gänge da unten betreten hatte . Alles , waS zwischen dem
Einst und Jetzt lag , dünkte ihn in diesen Stunden eine Lüge,
ein Etwas, das bloß in seiner Phantasie existierte! Es war
ihm, als müsse er anfstehen und in das grüne Haus hinüber¬
gehen und Klara dort finden, wo er sie so oft gefunden
hatte ! Als müsse alles unverändert sein , wie es vor neun
Jahren gewesen , gleichwie diese Bäume da draußen unver¬
ändert waren und die blauen Linien der Berge dahinter und
der Raum , in dem er sich befand, und die Gegenstände, die
ihn umgaben.

Allein es dauerte nie lange , so fuhr er aus diesen fried¬
lichen Träumen empor, um nur mit umso herberer Qual zum
klaren Bewußtsein der so sehr von jenen verschiedenen Wirk¬
lichkeit zurückzukehren.

Sein Leben deuchte ihn ein verlorenes . Nach jeder Rich¬
tung hin hatte er Bankerott gemacht. So lange es unumgänglich
notwendig gewesen , war er trotzdem aufrecht geblieben; erst
nachdem alle Verhältnisse geordnet, die Scheidung vollzogen, die
Geldangelegenheiten ins Reine gebracht waren — nach Zah¬
lung aller Schulden Camillas , blieb ihm gerade noch sein
väterliches Erbe — erst dann hatte er sich in die alte Heimat
geflüchtet, um dort zusammenzubrechen.

Jetzt war ihm die Körpcrkraft zurückgckchrt; allein kaum
wurde er sich dessen völlig bewußt, denn innerlich blieb er
gebrochen.

isvortsetzung folaui

eidenstoffedirekt aus der Fabrik atso auS erster
Hand von

von lllton L KKU88SN, Lrvfelä
in jedem Map zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Alyeigm.

PrimaAnthracil-Kohlm,
„ Piesberger „
„ Anlhracit-Briquetts,
„ Salonkohlen,
„ Wests . Nußkohlen ! (dopp . gesiebt .)
„ zerkleinerten Coaks

"stert jedes Quantum zu billigsten Preisen
La ;' ! AulenbLick,

- Kurwickstr. 8 und Slbäferstr . 13.
Italiener , beste Eicrleger der

- Sr t , Welt , liefert am besten und
Klügsten , Preist , gratis , Hesncr , Landw .,
Hainstadt (Baden .)

Den Empfang aller
Neuheiten in Putz- u. Modewaren
sowie ein großes Lager in xurnierteu und
nuxurnierleu Hüten, Nnuüsekniien in
Glacee, Seide, Trikot und Zwirn,
deinen - , llnpiei - undllnmmbvüsekein be¬
kannt billigster Preisstellung zeigt er¬
gebenst an

M. W. Gerhards,
8 .

WZapall-LhinaZT'Ä"

, ,6rimmÄi80lik

Lin vrkolA cler ^ soweit!
vis Kinclec - uucl pupponwagon-

fudrik von
krimma i . 8 . ,

vsrssnclst ruusoust u . krsi illrsu XatslvA 88,
rvelslrer an Vcüobbnltchlleit >>. VlsANiur äer
sblustsi nirsireiolrtcknstslit. llöell8iv ÜSwtungS-
füdlglreit. —- Lpseialitüt : „Xasb ürLtliolrsi
Vorsollrikt ber^ostollts XiiulsrvvLAsa" von
7,50 bis 75 M . vruabls llinlloi'volooipeä^
svieiraä ) 15 killt.

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
Fr. Willms, Haareneschstr . 25.

zum Schutze der Obstbäume gegen Frostspanner
und andere Schädlinge.

Zu haben au fast allen Orten des Herzog¬
tums in den , durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen.

In Oldenburg beiH . Stolle , Langestr . 7j
Carl Aenre ! , Oldenburg,

Fabrik chem . technischer Fette.

Herren -Krawatten
in großer Auswahl.

V/. llupnsu , Langestr . 27.
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schneeweiß trocknet alle Wäsche beim Gebrauch
von Starke L Co.

Krhstall-Wäsch -Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue . Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Clans , Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreterf . d . Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben bei
Gebr . Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei Gastwirt Aug . Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes , Ulmenstraße 8,
GastwirtLamken , Kreyenbrück, Frau K. Bohl¬
mann, Haareneschstr. , D . Paradies , Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

st
N As Versanä - Koscliäft

empfiehlt seine ? aei86r Original -Kare

Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-
sendg . v . 20H . ll . 6 . ILröning , 81rs88iiurg i . ll.

Älken - Unlök -pjeki
erteilt

/f . Lranäborst , Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7s.

0a8 8trs88durgsr

ummi -Vsröll-

ca . 50 Schuß nacheinander gebend bei 25 -Mtr
Kernschuß . Pro Stück 13 Mk.
6 . forlmann L Lo . , Langestr . 21.

Habe noch einige ältere eiserne

sowie

Kmderbadewaimm
unter Einkaufspreis abzugeben.

Neue Muster , schöner blanker Guß in

Negulieröfen, amerik . Oesen,
gutzeis. u . geschmiedeten Heerden,

Kesfelöfen
durch günstigen Abschluß zu erheblich billigeren
Preisen.

I< oblsnka8i6n,
llecimaftvaagen,
3taubwannkn,
ki8 . ksitsiellsn,
lagrlutsnailisn,
6srclin6iika8lsn,

lorfksstsn,
Uagsnwinäön,
l ?.U0ll6PUMP6N,
PHntSNg
I- it6rM3388S,
8sub68eblägs,

kibui8ch6 unci engl , Kerkreugs auf karantiö,
alle llau8 - u . I< üob6ngsrät8obsftsn in schöner
Ware und großer Auswahl zu den bekannten
billigen Preisen.

Auch habe große Kartoffelkisten billig
abzugeben.

Otto Raven,
_ _ am Gertruden - Kirchhof.

WU "
Kinderwagen,

30 vcrsch . Sorten , v . 11 ^ 4
an , Lehnstühle von 5 ^4

an , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe,

. sowie alle nur möglichen
Hanshaltnngskörbe.

Größte Auswahl ; billigste Preise.
ssr. l.klimÄnn , Korbmacher,

_ Gaststr . 1 « .

Oldenburger
Möbel - Magazin

der vereinigten Tischlermeister
in

Heiligengeiststr . 32.

Größtes Lager dauerhaft u . elegant gearbeiteter
Möbel in Mahagoni , Nuszbaum n . Eichen.

Große dlnswahl in
Polster -Möbeln aller Art, sowie in Spiegeln,

lackierten Möbeln n . Rohrstnhleu.
l- isksrung vollatsnlUger limmereinriclltungen

nach Angabe.

Obiges Lager Hallen zu billigen aber festen
Preisen bestens empfohlen.

Bei Lieferungen nach auswärts übernehmen
wir - die Garantie des fehlerfreien Transports

Der Vorstand.

Zu vermieten zu November d . I.
eine kleine Oberwoynnng . Mietpreis
10V Mk.

Auskunft erteilt E . Memmen,

_ Bergstr . 5.

vv wx - ^ >«« , XXX xxxx XXXI

^ Möbel- und Polsterwaren - FabrikX
O . llläenburg , 8

rL>

X
X
X
X

Heiligengeistwatt 9 und Wallstratze 13 ,
x

^ empfiehlt in gediegener Ausführung : ^
H Plüschmenblements , 160 , 180 , 220 , 259 , 285 , 345 . 400 bis 900 ^ 4 . H^ Sekretäre , 80 , 100 , 120 bis 200 ^4 . .

^
Vertikow mit feinen cuivre - poli Griffen , 48,60,85 , 90,100,105,110,120 bis 225 ^4.
Trnmeau mit Cryftallglas , 90 , 100 , 110 bis 150 ^4.
Chaiselongues , 30 , 35 , 40 , 50 , 56 , 80 bis 100 ^4.
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40 , 45 bis 100
Sosatische,

'
15 , 18 , 24 , 30 , 40 , 45 bis 100 ^4.

Büffets , 150 , 180 , 190 , 200 , 300 bis 500
Sofa s mit dauerhaften Bezügen , 42 , 46 , 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70 ^4.
Sprungfederrahmen , 18 , 20 , 21 , 22 bis 30 ^4.
Bettstellen , 18 , 20 , 21 , 22 . 30 bis 45 ^4.

< > Kommoden , 18 , 20 , 22 , 24 „-4.
Q Waschtische , 8 . 12 , 15 , 27
o dito mit Marmoraufsatz , 25 , 30 , 35 , 40 , 48 , 54 - 4.
X Küchenschränkemit Glasaufsatz , 25 , 30 , 35 , 45 , 48 ^4.
X Kleiderschränke , 25 , 36 , 42 bis 84 ^4.

X Rohrstnhle in 30 Sorten. 3 Vs , 5 . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 bis 30 ^
^ u . s. w . u . s. w.

X mit Plüschmenblements , 480 , 530 , 604 , 664 , 748 , 804 , 854 , 906 , 978 , 1005 , X
X 1100 , 1200 bis 3000 ^ 4 . X
X Ztostprobon unä Ü/Iustorbücbor gratl 8 unä franko . X
« XXXX XXX XXXI Aeußerst ^ mg -iG - rs^ xxxx XXX XXX«

X

X
X
X
X
X
X

_
^ von

Oldenburg. Roseustratze 4 L.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Shstemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

. Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ansgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

! In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

ibZ H sichert sich derjenige , der sich - eine der neuesten
E Strickmaschinen ( „ Monopol " ) anschafft . Diese

^ 1- Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
-ZNZ sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.
H s breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
Z 8 ^ gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

-2 stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
8 ZL Victorin -, Union -, nmerikarr . Lmnbs - oder

ß

unter anderen Namen in den Handel gebr . Stvick-

» ^ ^ — o Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Patent Nr . 44800 . M ^ stndung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

Barmen.
Größtes Etablissement.

s

Größte Leistungsfähigkeit!

W
8 »r«lrlicn geredüiri.

bestes , nicht explodierendes
empfiehltL!» 1». Lk«8i» x , Hoflampenfabrikant,

Generaldepot und Vertrieb für Oldenburg und Umgegend,

Gasglühlicht -Arpparate,
sowie sämtliche Ersatzteile , empfiehlt zu Originalpreisen

L . LiL !8Li » K , Hoflampenfabrikant.

Nlslrvxtrakt- Sivr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten 'als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet . 16 Fl . s '

z Ltr.
oder 32 Fl . s V. Ltr . für M . 3,00.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6bt -

i8iopb 6notsnjan,
Berlin Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen ans Verlangen gratis u . franko'

Alleinige Niederlage in Olden-
Mnller,bnrg bei Georg

straße 5.
^chütting-

sich in die Münchener Privat-Losgesellschait
anfnehmen läßt , kann mit dein jähr¬
lichen Risiko

von 35 Mark
jährlich bis

36,000 Mir.
Bargewinn erzielen.

Wer über Vorstehendes genaue kostenfreie
Auskunft wünscht und das Gesellschaftsstatut
gratis und franko zugesandt haben will , wende
sich gesl . schrislich an

Bankgeschäft,
München.

Fernsprecher
Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 ^ 1 .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 - .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 llx; in einem Posten ; bei weniger als
500 erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 KZ.

Oldenburg , 1 . September 1893.
L - L « EirrrurLiLKLrrLt.

f . An ^ 66 , Korbmacher,
Stauftrasze 11,

empfiehlt sein großes
Lager aller Sorten

Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Reise- , Wasch-,

Haushaltungskörbe,
Matten u . s . w . zu billi-

_

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelflinten von 33 —200 ^8.
Flobert -Teschin von 10 ^4 50 an,
Revolver von 4 ^4 80 an,
Flobert -Terzerole von 2 ^4 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18 ^4,
Jagdgeräte und Munition zu billigen

Preisen.
Aug . KÖPP6N8, Büchsenmacher,

_ Mottenstraße. _
koäs L 1> ou6 , llannovon.

Fabr . feuer - u . diebess . Panzerschr . u.
Gewölbe . 30jähr . Spezial -Liefer . der
Reichsb ., Hannov . Bank , vieler König !.
Behörd ., Kred .- n . Vorschußvereine,

gr . Bank . d . In - u . Ausl . Groß . Lager in allen

Größen . Billige Preise bei Garantie f. vor-
zügl . Auss . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

» erlag und Druckvon B. S chalrss, für die Redaktionverantwcriuch : O. Sch ar f in Oldenburg , Peterstratze 5.
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